Marktgemeinde Biedermannsdorf

Bezirk Modling
Niederosterreich

Niederschrift

Uber die ordentliche Sitzung des Gemeinderates

am Donnerstag, dem 26. Juni 2014, um 19.00 Uhr,

im Sitzungssaal des Gemeindeamtes der Marktgemeinde Biedermannsdorf.

19:00 Uhr
21:53 Uhr

Beginn:
Ende:

Die Einladung erfolgte mittels Kurrende vom 20.6.2014.

Anwesend waren:

BGM Beatrix Dalos
VZBGM Josef Spazierer
GGR Ing. Wolfgang Heiss
GGR Hildegard Kollmann
GGR Manfred Fausik
GGR Hans Wimmer

GR Evelyne Leibl

GR Andrea Slapnik

GR Peter Schiller

GR Dr. Christoph Luisser
GR Renate Riechof

GR Gerald Krammer

GR Matthias Presolly
GR Markus Mayer

GR Elfriede Hawliczek
GR Markus Adam

Entschuldigt abwesend war:

GGR Dr. Marcus Fink
GGR Hans Adam

GR Ing. Wolfgang Glasl
GR Conny Nadler

GR Alexander Mullauer

Vorsitzende:
BGM Beatrix Dalos

Schriftfihrer:
Mag. Jorg Hausberger

Die Sitzung war 6ffentlich.
Die Sitzung war beschlussfahig.



Tagesordnung:

BegriifRung, Feststellung der Beschlussfahigkeit und Eréffnung
Genehmigung der Sitzungsprotokolle vom 12.3.2014 und vom 23.4.2014
Bericht der Blrgermeisterin

Bericht des Prifungsausschuss-Obmannes

Bericht MZH

Kreditumwandlung MZH und Haftungsiibernahme

Obere Krautgarten — Parzellierungskonzept und Einleitung Verfahren zur Adaptierung
des Flachenwidmungsplans sowie des Bebauungsplanes

8. Anderung Flachenwidmungsplan Betriebsgebiet Ost

9. Anderung Bebauungsplan Perlasgasse/Ecke Josef-Bauer-Stral3e

10. Verlangerung Bausperre

11. Vertragsanpassung Firma Ricoh

12. Ankauf Multicar samt Umrilistung der vorhandenen Anbaugerate und Leasingvertrag
13. Vertrag Verwaltungsiibernahme Perlasgasse 12

14. Tarife Klosterbad/Badeteich — Studententarif

15. Mietvertrag Perlashof 8

16. Wohnungsvergabe im Objekt Betreutes Wohnen

17. Ferienaktion

18. Sportférderung Ferienaktion

19. Schulstarthilfe 2014/2015

20. Subventionen

21. Personelles — nicht offentlicher Teil

22. Alifalliges

NogoprwdhE

TOP 1: BegrufRung, Feststellung der Beschlussfahigkeit und Er6éffnung
Die Vorsitzende begriif3t die Mitglieder des Gemeinderates und die Zuhorer, stellt die
Beschlussfahigkeit fest und erdffnet die Sitzung.

Weiters erklart die Vorsitzende, dass dem Protokoll als Beilage A angeschlossener
Dringlichkeitsantrag eingebracht wurde:
1. Zinszuschuss MZH

Antrag:
GR Schiller beantragt, folgendem Tagesordnungspunkt die Dringlichkeit zuzuerkennen und
in die Tagesordnung der heutigen Sitzung aufzunehmen:

1. Zinszuschuss MZH

Wortmeldungen: GR Schiller

Beschluss:
Der Gemeinderat beschlief3t, folgendem Tagesordnungspunkt die Dringlichkeit
zuzuerkennen und in die Tagesordnung der heutigen Sitzung aufzunehmen:

1. Zinszuschuss MZH

Abstimmungsergebnis: einstimmig
dafdr: 16
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0

Die Vorsitzende erklart dem Punkt, dem die Dringlichkeit zuerkannt wurde, nach TOP 6 zu
behandeln - TOP 7 neu).



TOP 2: Genehmigung der Sitzungsprotokolle vom 12.3.2014 und vom 23.4.2014
Das Protokoll vom 12.3.2014 wurde an die Einwendungen von GR Dr. Luisser angepasst.
Die Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 23.4.2014
keine Einwendungen erhoben wurden. Das Protokoll gilt daher als genehmigt und wird
gefertigt.

TOP 3: Bericht der Burgermeisterin

Durch die EVN wird in den nachsten Wochen eine Sonnenpotentialanalyse durchgefihrt, in
der erhoben wird, welche Objekte fir Photovoltaikanlagen geeignet sind. Eine
Entscheidungshilfe fur die Blrgerrinnen, ob eine Photovoltaikanlage in Betracht kommt
(Kosten € 2.500,--)

b..Banke Pavillon Volksschule

Wie von den Kindern in der letzten GR Sitzung gewiinscht, wurden Banke fir den
Lesepavillon angekauft (Kosten € 2.450,--).

Zur Steigerung des Gemeindeserviceangebots fir die Gemeindebulrgerinnen wurde das
Hinweisportal der Plattform www.buergerradar.at von der Firma Lintranex Systems flr
unsere Gemeinde bestellt. Kosten: € 100,-- pro Jahr

Vorteil: Missstéande kdnnen tber das Programm gemeldet werden und die Blrgerinnen
kénnen den Bearbeitungsstatus jederzeit nachvollziehen.

d. Finkenstrafle
Im Bauausschuss wurde vorgeschlagen eine Wohnstral3e daraus zu machen.
Verkehrssachverstandige spricht sich nicht dagegen aus. Variante wird noch mit Anrainern

besprochen.

Dem Antrag unserer Gemeinde im Bereich Grenze VO — Wr. Neudorf — Biedermannsdorf
eine Zone auszuweisen, in der Windkraftanlagen errichtet werden kénnen, wurde nicht statt
gegeben.

104 Kinder haben in 3 Wochen 297,87 kg Blicher erlesen. Die VS bedankt sich fir die
Unterstitzung durch die Gemeinde.

Diskussion.zum Bericht:

GR Dr. Luisser fragt, warum die FinkenstrafRe eine Wohnstral3e werden soll.

GGR Ing. Heiss erlautert die Problematik der geringen Straenbreite und der dadurch
fehlenden Parkmdglichkeiten, sodass auf Wunsch der Anrainer ein Konzept fir eine
Wohnstral3e ausgearbeitet wurde. Der Verkehrssachverstandige hat sich nicht dagegen
ausgesprochen. Nach Endabstimmung der Details mit den Anrainern soll die Umsetzung
beginnen.

GR Schiller spricht sich im Sinne der Anrainer ebenfalls fir eine Wohnstral3e aus.

GR Dr. Luisser fragt, ob es bereits den Gesamtbefund 6ffentliche Beleuchtung gibt. BGM
Dalos und VBGM Spazierer merken dazu an, dass dies heute nicht auf der Tagesordnung
steht, nichts mit dem Bericht der BGM zu tun hat und daher dieses Thema unter dem Punkt
YAllfalliges" behandelt werden soll.



TOP 4: Bericht des Prufungsausschuss-Obmannes

Der Vorsitzende-Stv., GR Schiller, berichtet ber die Ergebnisse der PA-Sitzung und verliest
das Protokoll der PA Sitzung vom 24.6.2014.

Tagesordnung

. BegriRung, Feststellung der Beschlussfahigkeit und Eréffnung
. Abrechnung Kosten Neujahrskonzert

. Zwischenbericht Weghubersiedlung (kostenmafig)

. Zwischenbericht Bauhof (Ifd. Gebarung)

. Kosten Gemeindenachrichten und Einnahmen aus Inseraten

. Abrechnung Solarium Jubilaumshalle

. Allfélliges

No ok, wWNE

TOP 1: BegriBung, Feststellung der Beschlussféahigkeit und Eréffnung:

Der Ausschussobmann begrtif3t die Mitglieder des Prifungsausschusses, stellt die
Beschlussfahigkeit fest und eroffnet die Sitzung.

TOP 2: Abrechnung Kosten Neujahrskonzert

Der Prifungsausschuss Uberprift die Abrechnung Neujahrskonzert 2014 und stellt fest, dass
die jahrlichen Honorarsteigerungen der Tonkunstler dazu fiihren, dass sich — trotz steigender
Erldse — das Ergebnis verschlechterte. Der PA empfiehlt daher, den Kartenpreis Ifd. an die
Steigerung des Honorars fir die Tonklnstler anzupassen.

Festgestellt wird, dass sich die Situation seit dem Jahr 2010 wesentlich verbessert hat.
TOP 3: Zwischenbericht Weghubersiedlung (kostenmaRig)

Vorgelegt werden Beschliisse und bisherige Leistungen Projekt Weghubersiedlung
(Wasserleitung, Kanalisation, Stralenbau). Dazu ist festzustellen, dass wir uns im Rahmen
der beschlossenen Summen bewegen und dzt. keine Abweichungen vom VA vorliegen.
Der PA wird das Projekt nach Vorliegen der Schlussrechnungen nochmals prifen.

Der Vorsitzende Stv. bedankt sich bei Fr. Mag. Mooslechner fur die gute Vorbereitung der
beiden Tagesordnungspunkte.

TOP 4: Zwischenbericht Bauhof (Ifd. Gebarung)

Der PA stellt fest, dass wir uns im Bereich Bauhof im Rahmen des VA bewegen. Die
Positionen Lohnkosten, Treibstoff, Strom und Gas befinden sich derzeit Gber dem VA. Diese
werden am Jahresende auf die einzelnen Kostenstellen — dort wo die Leistungen erbracht
wurden — im Sinne der geforderten Kostenwahrheit aufgeteilt.

TOP 5: Kosten Gemeindenachrichten und Einnahmen aus Inseraten

Wird einvernehmlich von der Tagesordnung genommen. In der nachsten PA Sitzung wird
dieser Punkt wieder auf die Tagesordnung gesetzt.

TOP 6: Abrechnung Solarium Jubilaumshalle

Gepruft wurde die Rechnung fir das Solarium, die mit dem GR Beschluss ident ist (Die
Summe ist ident mit dem, was tatséchlich bezahlt wurde).

TOP 7: Allfalliges

GR Mullauer wurde angesprochen beziigl. Jubilaumshalle, insbesondere ob diverse
Veranstaltungen nicht in der Halle durchgefuihrt werden kénnen. GR Schiller ist ebenfalls
dafir, dass Gemeindeveranstaltungen in der Halle durchgefihrt werden.

Der PA empfiehlt, Feste, die die Gemeinde mitfinanziert oder veranstaltet, in der Halle
durchzufihren.

AbschlieRend bedankt sich der PA fir die gute Vorbereitung der Sitzung bei Fr. Mag.
Mooslechner und beim Amtsleiter.

Diskussion zum Bericht:

Keine Wortmeldungen.



TOP 5: Bericht MZH

GR Schiller berichtet, dass die Halle vom 11. bis 17.8 aufgrund einer Komplettreinigung und
der Revitalisierung der Innen- und Aulensauna komplett gesperrt werden muss. Weiters
werden die im Budget vorgesehenen Elektrikerarbeiten in diesem Zeitraum durchgefiihrt.

Bezlglich der Einnahmenentwicklung ,heues Solarium“ kann noch nichts berichtet werden.
Alle anderen Themen der MZH werden in eigenen TOPs behandelt.

Diskussion.zum Bericht:

GR Dr. Luisser fordert die in der letzten GR Sitzung angesprochene Aufstellung
Subventionen - Einnahmen der Gemeinde durch die MZH - die getétigten Investitionen
durch die MZH ein, dies ab 2002.

GR Schiller verweist darauf, dass eine Aufstellung von 2010 bis 2013 erstellt wurde, die den
Fraktionen auch mit den GR Unterlagen tUbergeben wurde. Alle davor liegenden Zahlen
kénnen leicht aus den 6ffentlichen Bilanzen herausgelesen werden. Eines ist aber aus der
erstellten Aufstellung erkennbar, namlich dass von der MZH Investitionen getatigt wurden,
die eigentlich von der Gemeinde als Vermieterin zu tragen gewesen waren (Ankauf von
Anlagevermdgen, Instandhaltungsarbeiten udgl.).Gleiches gilt fir den Kiichenumbau und
den von der MZH diesbeziglich aufgenommenen Kredit. Dieser Punkt ist aber ohnedies auf
der Tagesordnung, sodass naheres dazu beim Tagesordnungspunkt erdrtert wird.



TOP 6: Kreditumwandlung MZH und Haftungsibernahme

Seitens des NO Wirtschafts- und Tourismusfonds liegt ein Kreditangebot fiir ein geférdertes
Darlehen vor, das wie folgt lautet:

Mit Fordervertrag vom 13.02.2012, GZ 5022297, wurde fur das Projekt Kiichenzu- und
Umbau im Restaurant bei der Jubilaumshalle am Projektstandort 2362 Biedermannsdorf, S.
Ludwig-Platz 1, eine Férderung durch Gewahrung eines einmal ausnitzbaren Kredites in
Hohe von € 208.500,00 vereinbart. Der Fordervertrag ist integrierender Bestandteil dieses
Kreditvertrages.
(1) Vertragspartnerinnen
Der Kreditvertrag wird zwischen dem
(1) Niederosterreichischen Wirtschafts- und Tourismusfonds (im Folgenden: Fonds) als
Kreditgeber und
(2) Biedermannsdorfer MehrzweckhallenbetriebsgesmbH, Siegfried Ludwig-Platz 1, 2362
Biedermannsdorf als Kredithehmerln abgeschlossen.
(2) Hohe des Kredites
Zugesagt wird ein Kredit in Hohe von maximal € 208.500,00 zur teilweisen Finanzierung des
geforderten Projektes. Der Kredit kann nur einmal ausgenutzt werden.
(3) Konditionen
1. Zinssatz:  1,5% p.a., vierteljahrlich dekursiv 30/360 fix fir die gesamte Laufzeit;
die erste Vorschreibung der Zinsen erfolgt zum jeweiligen nachsten
Quartalsersten (1.1., 1.4., 1. 7. oder 1.1 0).
2. Laufzeit: 10 Jahre, davon 2 Jahre tilgungsfrei
3. Tilgung: in 32 gleich bleibenden Raten jeweils am 1. Janner, 1. April, 1. Juli und
1.0ktober eines jeden Jahres
4. Verwaltungskostenentgelt: in der jahrlich vom Fonds festgelegten Hohe, dzt. 0,3% p.a.,
vom jeweils aushaftenden Kapital; das
Verwaltungskostenentgelt wird vierteljahrlich zu den jeweiligen
Falligkeitsterminen in Rechnung gestellt.
(4) Auszahlung des Kredites
Der Kredit wird wie folgt ausbezahlt:
Der Kredit wird nach Abnahme der Endabrechnung des geférderten Projektes durch den
Fonds, der Erfullung der Bedingungen und Auflagen des Fordervertrages sowie der Vorlage
einer Haftungserklarung, mit der ein Kreditinstitut eine Blirgschaft gemai 8§ 1357 ABGB
(Burge-Zahler-Haftung) fur den gesamten Kredit Ubernimmt, nach Mal3gabe der budgetaren
Bedeckung in einem Betrag ausbezahlt.
(5) Verzug | Falligstellung | vorzeitige Tilgung
Kommt der/ die Kreditnehmerln mit der Kreditriickzahlung in Ruickstand, verrechnet der
Fonds Verzugszinsen in der Hohe von 4 % Uber dem von der Européischen Kommission
jeweils veroffentlichten Referenzzinssatz vom riickstandigen Betrag.
Kommt der/ die Kreditnehmerln mit mehr als einer Rate in Verzug, so kann der Fonds den
Kredit vorzeitig aufktindigen (Falligstellung) und die sofortige Riickzahlung des ausstandigen
Kapitals samt Zinsen, Zinseszinsen, Verzugszinsen und Verwaltungskostenbeitrag
verlangen.
Weiters kann der Fonds den Kredit vorzeitig aufkiindigen (Falligstellung) und die sofortige
Ruckzahlung des ausstandigen Kapitals samt Zinsen, Zinseszinsen, Verzugszinsen und
Verwaltungskostenbeitrag verlangen, wenn einer der in Punkt 9 der Allgemeinen Richtlinien
des Fonds definierten Tatbestande vorliegt.
Mit Zustimmung des Fonds ist der/ die Kredithehmerln berechtigt, den Kredit jederzeit
vorzeitig zuriickzuzahlen.
(6) Gerichtsstandvereinbarung
Fir alle aus diesem Kreditvertrag entstehenden Rechtsstreitigkeiten wird die Zustéandigkeit
des sachlich zustandigen Gerichtes in St. Pdlten vereinbart.
Der Fonds ist berechtigt, den/die Kredithehmerln auch an seinem/ ihrem allgemeinen
Gerichtsstand zu klagen.



(7) Bindungsfrist

Der Fonds ist an diesen Kreditvertrag unter der Voraussetzung gebunden, dass der durch
den/die Kreditnehmerln vorbehaltlos firmenmaliig unterfertigte Kreditvertrag sowie die
Erklarung einer Bank betreffend die Ubernahme einer Haftung gemaf § 1357 ABGB und die
Annahmeerklarung betreffend den diesem Kreditvertrag zugrunde liegenden Fordervertrag
innerhalb von 14 Tagen nach Unterfertigung durch den/die Kreditnehmerln beim Fonds
eingelangt sind.

Haftungserklarung

Ubernahme einer Haftung gemaf § 1357 ABGB

Wir, die RAIBA Biedermannsdorf .

Ubernehmen fir den vorstehenden Kredit einschlie3lich Zinsen, Zinses-, Verzugszinsen und
Gebuhren an Biedermannsdorfer MehrzweckhallenbetriebsgesmbH, Siegfried Ludwig-Platz
1, 2362 Biedermannsdorf, die Haftung als Blrge und Zahler geman § 1357 ABGB und
werden unserem Auftraggeber eine Haftungsprovision von maximal 0,5 % p.a. vom fallenden
Kapital der jeweils am 1.1., 1.4., 1. 7. und 1.1 0. jeden Jahres aushaftenden Kreditsumme
vierteljahrlich im Vorhinein verrechnen und weiters auf die Berechnung von Nebengebuhren,
aus welchem Titel auch immer, verzichten.

Diese Verpflichtung erstreckt sich tiber die gesamte Kreditlaufzeit.

Sollte das Unternehmen insolvent werden oder der Betrieb, aus welchen Grinden auch
immer, seine Tatigkeit einstellen, werden wir dies nach Kenntnis dem NO Wirtschafts- und
Tourismusfonds unverziglich mitteilen.

Uns ist der Kreditvertrag sowie der einen integrierenden Bestandteil des Kreditvertrages
darstellende Fordervertrag des NO Wirtschafts- und Tourismusfonds vom 13.02.2012, GZ
5022297, vollinhaltlich bekannt.

Ort, Datum Name, Anschrift und firmenmafgige
Fertigung der die Blrge- und Zahlerhaftung
Ubernehmenden Bank

Annahme der Haftungserklarung gemafi § 1357 ABGB
durch den NO Wirtschafts- und Tourismusfonds:

NO Wirtschafts- und Tourismusfonds

St. POIteN, am ...ooovvveeeeeeee e, .

Haftungsibernahme durch Gemeinde
BURGSCHAFTSVERTRAG
zwischen dem Birgen Marktgemeinde Biedermannsdorf, Ortsstral3e 46, 2362

Biedermannsdorf und dem Kreditgeber Raiffeisen Regionalbank Médling eGen, HauptstralRe
27 — 29, 2340 Modling, FN 99100k.

Vertragsaufbau:

A.  Schuldverhéltnis

B. Sicherstellung

C. Sonstige Bestimmungen

D. Allgemeine Geschéftsbedingungen, Beschwerden, Aufsicht
A. Schuldverhéltnis

Avalkreditvertrag von EUR 208.500,--
Kreditnehmer: Biedermannsdorfer Mehrzweckhallen Betriebs-Gesellschaft m.b.H.,
Siegfried Ludwig-Platz 1, 2362 Biedermannsdorf

B. Sicherstellung

Zur Sicherstellung aller bestehenden und kiinftigen Forderungen des Kreditgebers
einschlieB3lich Zinsen, Spesen und sonstigen Nebengebiihren aus oa. Schuldverhaltnis,
dessen nahere Vertragsbedingungen dem Birgen zur Kenntnis gebracht wurden,



einschlieB3lich aller Forderungen, die dem Kreditgeber aufgrund eines Rucktritts des
Kreditnehmers vom Kreditvertrag gegen den Kreditnehmer zustehen, tibernimmt dieser die
Haftung als Birge und Zahler zur ungeteilten Hand.

C. Sonstige Bestimmungen

1. Gerichtsstand:
Fur alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag wird geman § 104 JN das Bezirksgericht
Mddling vereinbart.

2. Beendigung:
Die Burgschaft erlischt nicht durch vortibergehende Riickzahlung bei Fortbestand eines
Kontokorrentkreditverhaltnisses. Die Blrgschaft fur ein unbefristetes Schuldverhaltnis
kann seitens des Birgen zum Ende eines Kalenderquartals, frihestens jedoch nach
Ablauf von fuinf Jahren unter Einhaltung einer dreimonatigen Kiindigungsfrist schriftlich
aufgekiindigt werden. Die Kindigung lasst die Haftung des Burgen fir zum
Kiindigungstermin ausgeniitzte Betrage samt Nebengebiihren unberiihrt. Im Ubrigen kann
der Burge aber auch nach Wirksamwerden der Kiindigung noch in Anspruch genommen
werden, wenn der Kreditgeber Betrage, die er vor dem Kindigungstermin im
Zusammenhang mit dem Kredit oder aus dieser Burgschaft vereinnahmt hat, nach dem
Kiindigungstermin aus dem Titel der Anfechtung wieder herausgeben muss.

3. Kreditverldngerungen:
Bei Verlangerungen der getroffenen Kreditvereinbarung bleibt die Blirgschaft aufrecht.

4. Sonstige Sicherheiten des Kreditgebers:
Sicherheitenerldse und Rickzahlungen werden zunéchst auf den unverburgten Schuldteil
verrechnet. Auf den Blrgen gehen nur die im Kredit/Darlehensvertrag angefiihrten Sicher-
heiten Uber und diese erst nach vollstandiger Bezahlung der Biurgschaftsverbindlichkeit.

5. Haftungsausschluss:
Der Kreditgeber haftet nicht fur leichte Fahrlassigkeit bei EintreibungsmalRnahmen gegen
den Kreditnehmer.

6. Aufzeichnungen des Kreditgebers:
Fir eine von den Aufzeichnungen des Kreditgebers abweichende Hohe der Birgschafts-
schuld ist der Blrge beweispflichtig.

7. Informationen:
Der Kreditgeber ist nicht verpflichtet, von sich aus den Biirgen vom jeweiligen Stand der
verbirgten Schuld zu unterrichten.

8. Deckungswechsel:
Der Kreditgeber ist berechtigt, den Wechsel in allen Teilen nach Belieben auszustellen,
die den gesamten falligen Forderungen gegen den Birgen im Zeitpunkt der Ausstellung
entsprechende Wechselsumme einzusetzen und mit dem Wechsel nach Wechselrecht
vorzugehen; die Geltendmachung stellt keine Umwandlung der Forderungen gegen den
Birgen dar, sodass bestellte Sicherheiten aufrecht bleiben.

9. Kosten:
Mit der Einraumung und/oder Verwertung dieser Sicherheit entstehende Steuern, Ge-
bidhren und Kosten tragt der Biirge.

10. Bankgeheimnis/Datenschutz:
Der Birge stimmt der Weitergabe von Daten im Umfang der Datenschutzerklarung
(Beiblatt) zu und entbindet die Bank gegeniiber den in der Datenschutzerklarung
genannten Personen und Institutionen ausdriicklich auch vom Bankgeheimnis.

D. Allgemeine Geschéaftsbedingungen, Beschwerden, Aufsicht
Weiters gelten die Allgemeinen Geschéftsbedingungen in der derzeit giltigen Fassung.
Fur Beschwerden zustandig: Geschéftsleitung/Beschwerdestelle des Kreditgebers.
Gemeinsame Schlichtungsstelle der 6sterreichischen Kreditwirtschaft, Wiedner
HauptstralRe 63, 1045 Wien.
Aufsichtsbehorde: Finanzmarktaufsicht, Otto Wagner-Platz 5, 1090 Wien
Der Blrge bestétigt den Erhalt einer Vertragskopie und der Datenschutzerkléarung.

Antrag:
GR Schiller stellt den Antrag,



1. die Kreditumwandlung wie vorgetragen zu genehmigen,
2. die Haftungstbernahme durch die Marktgemeinde Biedermannsdorf zu genehmigen.

Wortmeldungen: GR Dr. Luisser, GR Krammer, GR Schiller, VZBGM, GGR Fausik,
GGR Ing. Heiss, GR Mayer

Beschluss:
Der Gemeinderat beschliel3t,
1. die Kreditumwandlung wie vorgetragen zu genehmigen,
2. die Haftungsuibernahme durch die Marktgemeinde Biedermannsdorf zu genehmigen.

Abstimmungsergebnis: mit Stimmenmehrheit angenommen
dafur: 13
dagegen: 2 (GR Dr. Luisser, GR M. Adam)

Stimmenthaltungen: 1 (BGM)



TOP 7: Zinszuschuss MZH - Dringlichkeitsantrag

Begriindung siehe Dringlichkeitsantrag. Bedeckung: Nachtrags-VA.

GR Schiller fuhrt erganzend aus, dass fur den Kiichenumbau ein Kredit in Hohe von

€ 640.000,-- aufgenommen wurde. Die Zinsbelastungen fur diesen Kredit betrugen im Jahr
2013 € 21.605,11, obwohl mit diesem Kredit eigentlich Investitionen getatigt wurden, die von
der Gemeinde als Vermieterin zu tragen gewesen waren. Deshalb soll der Beschluss gefasst
werden, dass der Biedermannsdorfer MehrzweckhallenbetriebsgesmbH die jahrlichen
Zinsaufwendungen fir den Kredit in Héhe von € 640.000,-- durch die Marktgemeinde
Biedermannsdorf jahrlich im Nachhinein refundiert werden.

Antrag:

GR Schiller beantragt, der Biedermannsdorfer MehrzweckhallenbetriebsgesmbH die
jahrlichen Zinsaufwendungen fur den Kredit in Hohe von € 640.000,--, der fir den
Kiichenzubau aufgenommen wurde, durch die Marktgemeinde Biedermannsdorf jahrlich im
Nachhinein zu refundieren, das sind flr das Jahr 2013 € 21.605,11.

Wortmeldungen: GR Dr. Luisser, GR Krammer, GR Schiller, VZBGM, GGR Fausik,
GGR Ing. Heiss

Beschluss:

Der Gemeinderat beschlief3t, der Biedermannsdorfer MehrzweckhallenbetriebsgesmbH die
jahrlichen Zinsaufwendungen fur den Kredit in Hohe von € 640.000,--, der fir den
Kiichenzubau aufgenommen wurde, durch die Marktgemeinde Biedermannsdorf jahrlich im
Nachhinein zu refundieren, das sind flr das Jahr 2013 € 21.605,11.

Abstimmungsergebnis: mit Stimmenmehrheit angenommen

dafar: 12

dagegen: 3 (GR Dr. Luisser, GR M. Adam, GR Krammer)
Stimmenthaltungen: 1 (BGM)
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TOP 8 (neu): Obere Krautgarten — Parzellierungskonzept und Einleitung Verfahren zur
Adaptierung des Flachenwidmungsplans sowie des Bebauungsplanes

Es liegt nunmehr ein Entwurf eines Parzellierungskonzepts vor, indem die innere
Verkehrsfuihrung in der AufschlieRungszone ebenfalls dargestellt wird.

Die Verkehrsflachen sollen nunmehr entsprechend gewidmet werden, sodass das Verfahren
zur Anderung des Flachenwidmungsplanes einzuleiten ist.

Antrag:
GGR Ing. Heiss stellt den Antrag, das Verfahren zur Anderung des Flachenwidmungsplanes/
Bebauungsplanes einzuleiten.

Wortmeldungen: GR Dr. Luisser, GR Krammer, GGR Ing. Heiss
Beschluss:

Der Gemeinderat beschlieRt, das Verfahren zur Anderung des Flachenwidmungsplanes/
Bebauungsplanes einzuleiten.

Abstimmungsergebnis: mit Stimmenmehrheit angenommen

dafur: 12

dagegen: 0

Stimmenthaltungen: 3 (GR Presolly, GR Dr. Luisser, GR M. Adam)

Anmerkung: GR Krammer war bei der Abstimmung nicht im Sitzungssaal anwesend.
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TOP 9 (neu): Anderung Fldchenwidmungsplan Betriebsgebiet Ost

In der Gemeinderatssitzung am 23.4.2014 wurde folgender Grundsatzbeschluss gefasst:
Der Gemeinderat fasst den Beschluss, grundsatzlich der Anderung des
Flachenwidmungsplanes im Betriebsgebiet Ost (Gringurtel im Bereich der Fa. Billa) die
Zustimmung zu erteilen und das Verfahren fiir die Anderung des Flachenwidmungsplanes
einzuleiten.

Im Zeitraum 7.5.14 — 18.6.14 wurde die beabsichtigte Anderung an der Amtstafel
kundgemacht. Stellungnahmen sind keine eingelangt.

In den Erlauterungen zu der geplanten Anderung wird von der Fa.
dielandschaftsplaner.at, Ziviltechnikergesellschaft m.b.H., folgendes ausgefiuhrt:
1. EINLEITUNG

Die Marktgemeinde Biedermannsdorf hat beschlossen, das drtliche
Raumordnungsprogramm (Flachenwidmungsplan) abzuéandern.

Die nachfolgenden Anderungspunkte beziehen sich auf die Plandarstellung: PI. Nr. R-
0901/04/E

2. ANDERUNGSANLASS

2.1. Anderungspunkt 1: Umwidmung von Ggil in BB, KG Biedermannsdorf

Der Anderungspunkt 1 umfasst eine Anpassung der Widmungsgrenzen zwischen Griinland
Grungurtel - Pufferzone (Ggu-Pufferzone) und Bauland Betriebsgebiet (BB) in
Biedermannsdorf

2.1.1 Betroffene Grundstiicke

Folgende Grundstticke sind betroffen: Gst. Nr. 600/3

2.1.2 Bestandsanalyse

Biedermannsdorf ist als urspringlich stark agrarisch gepragtes StraRendorf zu beschreiben,
das entlang der Ost-West gerichteten OrtsstralRe die ortstypische 1-2 geschossige,
geschlossene Bebauung durch Haken- und Zwerchhéfe aufweist. Die ehemals die
Dorfstrukturen pragende Landwirtschaft spiegelt sich noch im Flachenwidmungsplan der
Gemeinde wieder, so weist der Ortskern der Marktgemeinde Biedermannsdorf noch groéfere
zusammenhangende Bereiche von Bauland Agrargebiet (BA) - Widmungen auf.

In den 1960er-Jahren setzte eine Ortserweiterung nérdlich der ehemaligen Hintausgassen
und im Westen ein, diese Bereiche sind als Bauland Wohngebiet (BW) gewidmet.

Im Suden des Ortsgebiets wurden die ehemaligen Krautacker zwischen Muhl- und
Mddlingbach bereits teilweise bebaut, hier liegen die gréRten Baulandreserven der
Marktgemeinde. Der Modlingbach kann weitestgehend als stdliche Begrenzung des Ortes
betrachtet werden, lediglich der Friedhof sowie die Kleingartensiedlung kommen im
siidlichen Anschluss daran zu liegen.

Das nordostlich in der Ortschaft befindliche Betriebsgebiet, in dem die gegenstéandliche
Parzelle 600/3 zu liegen kommt, erstreckt sich in annahernd rechteckiger Form (ber eine
relativ grofRe Flache - es umfasst beinahe ein Sechstel der Ortschaft. Die bauliche
ErschlieBung erfolgte mit Ausnahme einiger weniger Bauten in der Nachkriegszeit ab den
1980er - 1990er Jahren bis zur Gegenwart. Raumlich ist das Betriebsgebiet in die
Ortsstruktur der Gemeinde eingegliedert und liegt dementsprechend nicht als isolierter
Bereich auRerhalb des Siedlungskorpers, sondern beinahe im direkten Anschluss an die
Wohnbereiche.

Hinsichtlich der Bevolkerungsentwicklung von Biedermannsdorf ist die Erhéhung der
Einwohnerzahl von ca. 1.300 auf ca. 2.900 im Zeitraum von 1971 bis 2001 bemerkenswert,
wobei die starkste Zunahme zwischen 1971 und 1991 mit einer Verdoppelung der
Einwohnerzahl stattfand. Mit der dynamischen Siedlungstatigkeit ging der Strukturwandel der
Gemeinde Biedermannsdorf vom stark agrarisch gepragten Dorf zu einer
Stadtumlandgemeinde im "Speckgurtel" der Stadt Wien mit Suburbanisierungstendenzen
einher.

Die gegenstandlichen Flachen liegen im Ostlichen Randbereich des grof3flachigen
Betriebsgebiets im Nordosten des Siedlungskérpers von Biedermannsdorf und bilden den
Ubergang zur angrenzenden Agrarlandschaft. Das Betriebsgebiet ist durch mehrere
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offentliche Verkehrsflachen (Vo) erschlossen und im Osten zur Ganze, im Stden und
Norden teilweise von einem Griungurtel-Streifen (Widmung Grol3teils Ggu-Pufferzone bzw.
Ggu-Larmschutzwall im Stiden) umgeben.

Die gegenstandliche Parzelle selbst ist im Ausmaf von 3.323 m? als Bauland Betriebsgebiet
(BB) gewidmet, 1.198 m? weisen die Widmung Ggil-Pufferzone auf. Nérdlich grenzt die
Siegfried-Marcus-Stral3e als Vosendorf an, westlich setzen sich die SB-Widmungen fort.
Ostlich und stidlich schlieRt an die SB-Widmung, noch innerhalb der o. a. Parzelle, ein 10 m
breiter als Ggu-Pufferzone gewidmeter Streifen an. Im Anschluss daran liegen sidlich als
Griunland Land- und Forstwirtschaft (Gif) gewidmete Ackerflachen, 6stlich verlauft

die L154 vor den anschlieRenden Ackerflachen.

Die Ggu-Widmung an der dstlichen Grundstiicksgrenze setzt sich in Richtung Stiden als
Waldstreifen, der im Flachenwidmungsplan als Forst kenntlich gemacht ist, fort. Der
Waldstreifen schirmt das Betriebsgebiet aus 6stlicher Richtung rAumlich ab und
gewabhrleistet entlang der L154 eine optische Eingliederung des Betriebsgebiets in die freie
Landschaft.

GemaR den Unterlagen zu einer Anderung des 6rtlichen Raumordnungsprogramms im Jahr
2008 sollte diese eingliedernde Funktion auch der gegenstandliche Ggu-Streifen erfillen.
Dem Naturstand ist jedoch zu entnehmen, dass der Grungurtel als Wiesenflache genutzt und
nur sparlich mit vereinzelten Baumen und Biischen bewachsen ist und die gewiinschten
Funktionen nicht erfillt werden. Gemaf dem regionalen Raumordnungsprogramm sudliches
Wiener Umland (RegROP) kommen die von der geplanten Umwidmung betroffen Flachen im
Randbereich von grof3flachig ausgewiesenen Landwirtschaftlichen Vorrangzonen zu liegen,
sind jedoch von keinen weiteren Festlegungen im RegROP betroffen.

2.1.3 Analyse und Begriindung des Anderungsanlasses

Die urspriingliche Intention der Ggu-Widmung war die Abschirmung des Betriebsgebiets
bzw. eine Eingliederung dessen in die Landschatft. Da die Grundstickseigentiimer aber nicht
verpflichtet sind, die Planungsidee des Griingirtels umzusetzen, ist dieser im Naturstand nur
vereinzelt mit Geholzen ausgestattet. Eine durchgehende Bestockung, welche nétig ware,
um die gewlnschte Funktion zu erfillen, erfolgte bisher nicht.

Die gegenstandliche Widmungsanpassung ist nun ein Vorgriff auf die Neudarstellung des
ortlichen Raumordnungsprogramms inkl. erstmaliger Verordnung eines digitalen 6rtlichen
Entwicklungskonzepts (OEK).

Im Zuge dieser Neudarstellung soll u. a. die Funktion des Griingurtels, der sich von der
Georg-Humbhandl-Gasse Uber eine Lange von rund 1 km bis zu einer Verkehrsflache
nordlich des Betriebsgebiets erstreckt, tiber den gesamten Verlauf Giberdacht und allenfalls
neu definiert werden. So scheint weder die Zusatzbezeichnung "Pufferzone" tiber den
gesamten Verlauf fachlich sinnvoll, noch erscheint eine Pufferzone aus funktionellen
Griunden in Teilbereichen erforderlich.

Im Jahr 2008 wurde ein westlich bis siidwestlich gelegener, in Nord-Sid-Richtung
verlaufender Abschnitt des Griinglrtels von 10 m auf 4 m Breite reduziert. Es soll nun
vergleichbar zu der 2008 durchgefiihrten Anderung die Widmungsgrenze um 4 m nach
Suden verschoben werden. Dadurch verringert sich die Breite des Gringurtels auf 6 m. Die
Pufferwirkung ist im gegenstandlichen Abschnitt fachlich nicht erforderlich.

Eine abschirmende, bzw. landschafts- und ortsbildférdernde Wirkung, so wie ursprtinglich fur
den Griungurtel vorgesehen, kann auch bei 6 m Breite erreicht werden, sofern eine
entsprechende Gestaltung des Gringurtels, in Form einer Bepflanzung mit Gehélzen erfolgt.
Die Umsetzung der urspriinglichen Planungsidee, die optische Einbindung des
Betriebsareals in die freie Landschaft und somit die Abschirmung des Betriebsgebiets mit
Geholzen, wird nun durch eine Vereinbarung gem. § 16a NO ROG 1976 idgF. zwischen der
Gemeinde und dem Grundstlickseigentiimer sichergestellt. Der Grundeigentimer verpflichtet
sich dabei, den sudlich der BB-Widmung verbleibenden 6 m breiten Ggu-Streifen mit
Gehdlzen zu bepflanzen, um eine Verbesserung der abschirmenden sowie

raumgliedernden Wirkung und eine Aufwertung des Griingurtels zu gewdhrleisten.
Entsprechend der bereits abgeschlossenen Grundlagenforschung zum OEK sowie den
bisherigen Abstimmungsgesprachen mit der Gemeinde Biedermannsdorf soll eine
Aufwertung des Landschafts- und Ortsbildes in den Zielen und MaRhahmen verordnet
werden. Demgemal3 kdnnen kinftige Ziele des 6rtlichen Raumordnungsprogramms der
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Marktgemeinde Biedermannsdorf bereits im Zuge der gegenstandlichen
Widmungsanpassung umgesetzt werden.

Stellungnahme und das Gutachten der raumordnungsfachlichen Sachverstandigen
vom 23. Mai 2014:

Die Abteilung Bau- und Raumordnungsrecht hat mit Schreiben vom 14. Mai 2014 die
Unterlagen zur Anderung des Ortlichen Raumordnungsprogramms mit dem Ersuchen um
Begutachtung tibermittelt. Die Anderungsunterlagen wurden vom Ingenieurkonsulentenbiiro
dieLandschaftsplaner.at, Ziviltechnikergesellschaft m.b.H., ausgearbeitet. Der Entwurf zur
Anderung des 6rtlichen Raumordnungsprogramms lag in der Zeit vom 7. Mai 2014 bis 18.
Juni 2014 zur o6ffentlichen Einsichtnahme auf.

Aufgrund der vorgelegten Unterlagen und des Lokalaugenscheins am 22. Mai 2014 wird
folgendes Gutachten vor Beschluss durch den Gemeinderat abgegeben.

Allgemeines:

Die Marktgemeinde Biedermannsdorf verfiigt tiber ein Ortliches Raumordnungsprogramm
aus dem Jahr 1993, welches derzeit umfassend uiberarbeit wird. Ein Ortliches
Entwicklungskonzept befindet sich ebenfalls in Ausarbeitung.

Im Zuge des gegenstandlichen Anderungsverfahrens soll der Flachenwidmungsplan in
einem Punkt abgedndert werden: Anpassung der Widmungsgrenze zwischen Griinland -
Griuingurtel - Pufferzone und Bauland — Betriebsgebiet.

Wie in den Anderungsunterlagen ausfiihrlich beschrieben wird, plant die Marktgemeinde
Biedermannsdorf im Zuge der generellen Uberarbeitung des Ortlichen
Raumordnungsprogramms die Uberpriifung der Griingirtel hinsichtlich Ausstattung und
Sinnhaftigkeit der Zusatzbezeichnungen.

Die gegenstandliche Anderung des Flachenwidmungsplans, welche die Verschiebung der
Widmungsgrenze zwischen Griinland - Griingurtel - Pufferzone und Bauland - Betriebsgebiet
vorsieht, soll als Vorgriff auf die Gesamtuberarbeitung erfolgen.

Die geplante Widmungsanderung ist in den vorliegenden Unterlagen umfassend und
nachvollziehbar erlautert. Ein Widerspruch zu verbindlichen Planungsbestimmungen des NO
ROG 1976 wurde nicht festgestellt.

Stellungnahme des Landes zu méglichen Umweltauswirkungen:

Die Abteilung Bau- und Raumordnungsrecht hat mit Schreiben vom 14. Mai 2014 die
Abschatzung der Gemeinde zur Erheblichkeit von mdglichen Umweltauswirkungen mit dem
Ersuchen um Stellungnahme tbermittelt. Die Abschatzung der Umweltauswirkungen wurde
vom Buro dielandschaftsplaner.at, Ziviltechnikergesellschaft m.b.H., ausgearbeitet.

Diese Abschatzung kommt zu dem Ergebnis, dass voraussichtlich die abschatzbaren
Auswirkungen auf die Umwelt entweder ausschlief3lich positiv oder aber nicht erheblich sein
werden und daher eine SUP entfallen kann.

Auf Grund einer Sichtung der vorgelegten Unterlagen mit Durchfihrung eines
Lokalaugenscheins und ohne zusatzliche Erhebungen und Untersuchungen kénnen
die Aussagen dieser Abschatzung als schliissig bezeichnet werden. Das Ergebnis
wird nach dem derzeitigen Grundlagen- und Erhebungsstand als zutreffend erachtet.

Es liegt folgende Verordnung zur Beschlussfassung vor:

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Biedermannsdorf hat in seiner Sitzung

am 26.6.2014,TOP 9, folgende

VERORDNUNG

beschlossen:

§1

Auf Grund des § 22 Abs. 1 des NO Raumordnungsgesetzes 1976, LGBI. 8000 idgF., wird
das ortliche Raumordnungsprogramm der Marktgemeinde Biedermannsdorf dahingehend
abgeéndert, dass fur die auf der hierzu gehérenden Plandarstellung Pl. Nr. R-0901/04/E,
erstellt vom Ingenieurkonsulentenbiro "die Landschaftsplaner.at, Ziviltechnikergesellschaft
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m.b.H.", rot umrandeten Grundflachen, die auf der Plandarstellung durch rote Signatur
dargestellte Widmungsart festgelegt wird.

§2

Das drtliche Raumordnungsprogramm wird dahingehend abgeéndert, dass die
Plandarstellung Nr. R-0901/03/B durch die Neudarstellung mit der Plannummer R-
0901/04/B, erstellt vom Ingenieurkonsulentenbiiro "die Landschaftsplaner.at,
Ziviltechnikergesellschaft m.b.H.", ersetzt wird.

§3

Die Plandarstellung Nr. R-0901/04/B, welche mit einem Hinweis auf diese Verordnung
versehen ist, liegt im Gemeindeamt wahrend der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf.
§4

Die Verordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch die NO Landesregierung und nach ihrer
darauf folgenden Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiw6chigen
Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft.

Weiters liegt folgende Vereinbarung zur Beschlussfassung vor:

Die Verpflichtung zur Bepflanzung des verschmaélerten Grungurtels mit Gehdlzen soll mit
nachstehender Vereinbarung verbindlich festgelegt werden (Vereinbarung geman

§ 16a Abs. 2 NO ROG zur Bepflanzung des Griingirtels)

Vereinbarung geman § 16a Abs. 2 NO ROG zur Bepflanzung des Griingiirtels
abgeschlossen zwischen
Fa. Billa Aktiengesellschaft
1Z NO-Suid, StraRRe 3, Objekt 16, A-2355 Wiener Neudorf,
als Eigentiimerin des Grundstiicks Nummer 600/3, EZ 1040, KG 16103 Biedermannsdorf
(im Folgenden ,Eigentiimer* genannt)
und
Marktgemeinde Biedermannsdorf
OrtsstralRe 46
A-2362 Biedermannsdorf

Bezug nehmend auf § 16a Abs. 2 NO ROG 1976 idgF., wird zwischen den angefiihrten
Vertragsparteien nachstehender Vertag abgeschlossen:

I. Vertragsgegenstand

Gegenstand dieses Vertrags ist das Grundstiick Nr. 600/3, KG Biedermannsdorf, fir das
gemal der vom Gemeinderat der Marktgemeinde Biedermannsdorf beschlossenen
Anderung des 6rtlichen Raumordnungsprogramms uiber eine Breite von 4 m die Widmung
Bauland Betriebsgebiet (BB) anstatt Grunland Griingtrtel — Pufferzone (Ggu-Pufferzone)
vorgesehen ist.

Eine Plandarstellung dieses Entwurfs im Maf3stab 1:5.000 ist dem Vertrag angeschlossen.
Die Gemeinde verpflichtet sich, den Eigentiimer von etwaigen Anderungen der Planung zu
informieren und eine entsprechende Vertragsanpassung vorzunehmen.

. Ziel

Als Ausgleich fiir die unter Punkt | angefiihrte Anderung des ortlichen
Raumordnungsprogramms verpflichtet sich der Eigentiimer auf dem Grundstiick Nr. 600/3 im
Bereich des in einer Breite von 6 m verbleibenden Gringurtels (Widmung Ggu-Pufferzone)
auf eigene Kosten Geholzpflanzungen vorzunehmen und den bepflanzten Gringurtel,
einschliel3lich der angepflanzten Gehdlze zu pflegen, sowie — im Falle des
Absterbens/Entfernung der Gehdlze — eine Neupflanzung vorzunehmen. Damit soll die
abschirmende und raumgliedernde Wirkung des Griingirtels verbessert und somit eine
Aufwertung des als Ggu gewidmeten Bereichs gewahrleistet werden.

[ll. Gestaltung des Gringurtels

Die Bepflanzung ist mit einheimischen, standorttypischen Baum- und Straucharten
vorzusehen. Beziiglich der zu pflanzenden Baum- und Straucharten ist das Einvernehmen
mit der Marktgemeinde Biedermannsdorf herzustellen.
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IV. Rechtsnachfolge

Die Billa Aktiengesellschaft sorgt dafiir, dass der Inhalt dieses Vertrags verbindlich auch auf
etwaige Rechtsnachfolger als Eigentiimer des Grundstiicks 600/3 Gbertragen wird.

V. Schlussbestimmung

Bei Nichterflillung dieses Vertrags ist der Eigentimer/dessen Rechtsnachfolger verpflichtet,
der Marktgemeinde Biedermannsdorf die Vornahme einer Ersatzmal3nahme auf dem
Grundstiick Nr. 600/3, KG Biedermannsdorf, in Form einer Gehélzpflanzungen entsprechend
Punkt Il zu gestatten. Die Kosten hierfur sind vom Billa Aktiengesellschaft /deren
Rechtsnachfolger zu tragen.

Antrag:
GGR Ing. Heiss stellt den Antrag,
1. die Verordnung zur Anderung des értliche Raumordnungsprogramms der
Marktgemeinde Biedermannsdorf wie vorgetragen zu beschliel3en,
2. den Abschluss der vorgetragenen Vereinbarung gemaf § 16a Abs. 2 NO ROG zur
Bepflanzung des Griinglrtels zu genehmigen.

Wortmeldungen: GR Krammer, GGR Ing. Heiss

Beschluss:
Der Gemeinderat beschliel3t,
1. die Verordnung zur Anderung des ortliche Raumordnungsprogramms der
Marktgemeinde Biedermannsdorf wie vorgetragen,
2. den Abschluss der vorgetragenen Vereinbarung geman § 16a Abs. 2 NO ROG zur
Bepflanzung des Gringurtels zu genehmigen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
dafdr: 16
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0
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TOP 10 (neu): Anderung Bebauungsplan Perlasgasse/Ecke Josef-Bauer-StraRe

In der Gemeinderatssitzung am 23.4.2014 wurde folgender Grundsatzbeschluss gefasst:
Der Gemeinderat beschlieRt, grundsatzlich der Anderung des Bebauungsplans im
genannten Bereich (hinsichtlich Baufluchtlinie) die Zustimmung zu erteilen und das
Verfahren fiir die Anderung des Bebauungsplans einzuleiten.

Im Zeitraum 7.5.14 — 18.6.14 wurde die beabsichtigte Anderung an der Amtstafel
kundgemacht. Stellungnahmen sind keine eingelangt.

In den Erlauterungen zu der geplanten Anderung wird von der Fa.
dielandschaftsplaner.at, Ziviltechnikergesellschaft m.b.H., folgendes ausgefiuhrt:

1. EINLEITUNG

Die Gemeinde Biedermannsdorf beabsichtigt, den Bebauungsplan in Teilbereichen des
Ortsgebiets abzuandern und neu darzustellen.

Die nachfolgenden Anderungspunkte beziehen sich auf die Plandarstellung: Plan Nr. R-
0901/BEP/03/E, Planblatt 28.

Die Marktgemeinde Biedermannsdorf verfligt Gber einen rechtsguiltigen Bebauungsplan in
analoger Form. Zwischenzeitlich wurde mit der Uberfiihrung der analogen Plandarstellung in
einen digitalen GIS-Datensatz begonnen. Dieser wird auf Basis des Flachenwidmungsplanes
erstellt und auf einer digitalen Plangrundlage (DKM) dargestellt, die rechtskraftigen Inhalte
des analogen Bebauungsplanes werden dabei ilbernommen.

In den letzten Jahren wurden etliche Anderungen des Bebauungsplanes durchgefiihrt, im
Jahr 2012 wurden dabei die Planblatter 18 und 23, im Jahr 2013 das Planblatt 29 bereits
digital neu dargestellt und verordnet.

Die Gemeindevertretung beabsichtigt die Inhalte des Bebauungsplanes mit den langfristig
angestrebten Entwicklungstendenzen der Raumplanung abzustimmen. Mittlerweile wurde
deshalb auch mit der Erstellung eines digitalen Ortlichen Entwicklungskonzeptes begonnen,
eine vollstandige Uberfiihrung des anlogen Bebauungsplanes in einen digitalen GIS-
Datensatz soll mit der entsprechenden Grundlagenforschung bzw. der Fertigstellung des
Entwicklungskonzepts abgestimmt werden. Da diese Arbeiten noch nicht zur Ganze
abgeschlossen wurden, soll die gegenstandliche Anderung vorgezogen werden.

Die Marktgemeinde Biedermannsdorf hat eine Uberarbeitung des Bebauungsplanes als
Neudarstellung fur den gegenstandlichen Planungsbereich Parzelle Nr. 330 in Auftrag
gegeben. Zwischenzeitlich wurden die baulichen Gegebenheiten vor Ort erhoben und die
langfristig angestrebte Nutzung wurde mit der Gemeindevertretung erértert.

Die Gemeinde schafft mit den Festlegungen im Bebauungsplan die Vorgaben fir das
Erscheinungsbild des Ortsgefliges. Die rechtskraftigen Festlegungen im Bebauungsplan
wurden mit den angestrebten Planungszielen abgestimmt. Aufbauend auf die
Grundlagenerhebung hat sich fiir folgende Planinhalte ein Anderungsbedarf ergeben:
Anderung der Baufluchtlinie

2. BETROFFENE GRUNDSTUCKE
Folgende Grundstiucke (Stand DKM 2014) sind betroffen: Gst. Nr. 330

3. GRUNDLAGENFORSCHUNG

Biedermannsdorf liegt im Wiener Becken, dstlich der Stidautobahn, verfugt durch die
nahegelegene Autobahnanschlussstelle tiber eine sehr gute Uberregionale
Verkehrsanbindung und konnte in den letzten Jahrzehnten so die Funktion als Wirtschafts-
und Wohnstandort weiter ausbauen. Diese Entwicklung soll auch in Zukunft weiter verfolgt
werden. Biedermannsdorf verzeichnete im Zeitraum 1971 (1.295 Einwohner) bis 2001 (2.904
Einwohner) eine positive Bevolkerungsentwicklung. Geman aktuellen Angaben der Statistik
Austria ist in den letzten 10 Jahren die Bevolkerungsentwicklung leicht ricklaufig (2.866
Einwohner, Stand 2012), wobei grundsétzlich entsprechend der Lage im siedlungsstrukturell
dynamischen sudlichen Wiener Umland kiinftig ein Bevolkerungswachstum zu erwarten ist
bzw. prognostiziert wird.

17



Das Planungsgebiet befindet sich zentrumsnah unweit des Gemeindeamts von
Biedermannsdorf, im Kreuzungsbereich Perlasgasse - Josef Bauer-StralRe. Die betroffene
Eckparzelle 330 hat eine GréRe von knapp 620 m? und ist mit einem ehemals als Pension
genutzten Gebaude bebaut.

Im rechtskraftigen Flachenwidmungsplan ist die Parzelle als Bauland Wohngebiet (BW)
gewidmet, die umliegenden Widmungen lauten ebenfalls BW bzw. BW-Aufschlielfungszone
(BW-A3), Bauland Kerngebiet (BK), Bauland Sondergebiet (BS) - Sonderschule, Kinderheim
sowie kleinraumig Grinland Sportstéatten (Gspo) und Griunland Parkanlagen (Gp).

Gemal der Plandarstellung zum rechtskraftigen Bebauungsplan gelten fir die
gegenstandliche Parzelle nachfolgende Bestimmungen:

Bebauungsdichte 30% (30)

Geschlossene Bauweise (Q)

Bauklasse I, Il (1, 1)

Vordere Baufluchtlinien ohne Anbauverpflichtung im Abstand von 4 m zur

StraBenfluchtlinie entlang der J. Bauer-Stral3e.

Anbauverpflichtung an der Stra3enfluchtline entlang der J. Bauer-Straf3e und der

Perlasgasse.
In Ergdnzung zu den Festlegungen in der Plandarstellung wird die Bebauung lber die
Bebauungsbestimmungen geregelt. Im Zuge der gegenstandlichen Anderung des
Bebauungsplans ist jedoch keine Anderung der Bebauungsbestimmungen vorgesehen.

4. GEPLANTE ANDERUNGEN

Die Marktgemeinde Biedermannsdorf beabsichtigt, den rechtsgiltigen Bebauungsplan in
Teilbereichen abzuéandern.

Im Rahmen der vorliegenden Anderung werden fiir die Widmungsflachen Bauland
Wohngebiet (BW) auf der Parzelle 330 nachfolgende Inhalte des Bebauungsplans geandert
(Anderungspunkt 1):

Baufluchtlinien

Die vordere Baufluchtlinie soll mit Ausnahme der Sudost-Ecke der Parzelle (siehe unten) an
die StraRenfluchtlinie gelegt werden. Anstelle der bisher fir einen Grol3teil der Parzelle 330
festgelegten Anbauverpflichtung an der Stral3enfluchtlinie soll nun tGber den gesamten
Verlauf eine Anbaumdglichkeit vorgesehen werden.

Die Gemeinde mdéchte die gesetzliche Voraussetzung schaffen, um das bestehende Ortsbild
zu erhalten und neue Gebaude harmonisch in das vorherrschende Erscheinungsbild
einzugliedern.

Es hat sich gezeigt, dass im gegenstéandlichen Bereich Gst. Nr. 330 die festgelegten
Bebauungsbestimmungen dieser Zielsetzung nicht entsprechen.

Der Baubestand auf Gst. Nr. 330 ist entlang der Perlasgasse an der seitlichen
Grundstiicksgrenze und an der StraRenfluchtlinie angebaut. Zur StraRenkreuzung hin riickt
der Baubestand von der StralR3enfluchtlinie ab. Auch entlang der Josef Bauer-Stral3e reicht
der Baubestand bis knapp an die StraZenfluchtlinie.

Der Gemeindevertretung sind keine Beeintrachtigungen der Verkehrssituation aufgrund der
bestehenden Bebauung bekannt.

Um die Festlegungen im Bebauungsplan auf den Baubestand und eine mégliche kiinftige
Bebauung abzustimmen, soll die Anbauverpflichtung an der StraRenfluchtlinie entlang der
Perlasgasse neu geregelt werden. Das Ende der Anbauverpflichtung wird an der
nordéstlichen Grundstiicksgrenze der Parzelle 330 festgelegt. Fur den Bereich der Parzelle
330 wird die derzeit rechtskraftige Anbauverpflichtung in eine Anbauméglichkeit abgeandert.
Im Bereich der Eckabschragung im Sidosten der Parzelle wird eine Baufluchtlinie mit
Anbaumdglichkeit im Abstand von 4m zur StralRenfluchtlinie festgelegt. Durch diese 4m
Baufluchtlinie wird sichergestellt, dass auch in Zukunft die Ubersicht auf die
Verkehrssituation gewahrt bleibt und Hauptgebaude im Nahbereich der StralRenkreuzung
mind. 4m von der StraRenfluchtlinie abzurticken sind.

Entlang der Josef Bauer-Stral3e wird die vordere Baufluchtlinie in die Stral3enfluchtlinie
verlegt. Mit den geplanten MaRnahmen werden Festlegungen des Bebauungsplanes mit der
Situation in der Natur und die Zielsetzung eines einheitlichen Ortshildes abgestimmt. Es sind
keine negativen Auswirkungen auf die Verkehrssicherheit oder das Ortsbild zu erwarten.
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Es liegt folgende Verordnung zur Beschlussfassung vor:

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Biedermannsdorf hat in der Gemeinderatssitzung am
26.6.2014, TOP 10, folgende Verordnung beschlossen:

VERORDNUNG

§1

Aufgrund des § 73 der NO Bauordnung 1996, LGBI. 8200 idgF., wird der Bebauungsplan in
den gekennzeichneten Bereichen gedndert und neu dargestellit.

§2

Die analoge Plandarstellung, Planblatt 28, erstellt von Arch. DI Adolf Straitz, wird durch die
digitale Neudarstellung PI. Nr. R-0901/BEP/03/B, Planblatt 28, erstellt vom
Ingenieurkonsulentenbiiro "die Landschaftsplaner.at, Ziviltechnikergesellschaft m.b.H.",
welche mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehen ist, ersetzt und die Baufluchtlinie
gemanr Anderungspunkt 1 des Plans Nr. R-0901/BEP/03/E, Planblatt 28, erstellt vom
Ingenieurkonsulentenbiiro "die Landschaftsplaner.at, Ziviltechnikergesellschaft m.b.H." neu
festgelegt.

§3

Im Rahmen der gegenstandlichen Anderungen werden die sonstigen Bebauungsvorschriften
nicht geandert.

§4

Die in 8 2 angefuhrten Plandarstellungen und die Bebauungsvorschriften liegen im
Gemeindeamt wahrend der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf.

§5

Diese Verordnung tritt nach ihrer Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiwdchigen
Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft.

Antrag:
GGR Ing. Heiss beantragt, die Verordnung zur Anderung des Bebauungsplans der
Marktgemeinde Biedermannsdorf wie vorgetragen zu beschlief3en.

Wortmeldungen: GR Krammer, GGR Ing. Heiss, GGR Fausik, GR Schiller
Beschluss:

Der Gemeinderat fasst den Beschluss, die Verordnung zur Anderung des Bebauungsplans
der Marktgemeinde Biedermannsdorf wie vorgetragen zu beschliel3en.

Abstimmungsergebnis: mit Stimmenmehrheit angenommen

daftr: 13

dagegen: 0

Stimmenthaltungen: 3 (GR Krammer, GR Dr. Luisser, GR M. Adam)
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TOP 11 (neu): Verlangerung Bausperre

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Biedermannsdorf hat in seiner Sitzung

vom 10.5.2012 zur Umsetzung des drtlichen Entwicklungskonzepts eine Bausperre fir 2
Jahre im zentralen Ortsgebiet der Marktgemeinde Biedermannsdorf verfigt.

Diese soll nun aus dem gleichen Grund um 1 Jahr verlangert werden.

Es liegt folgende Verordnung zur Beschlussfassung vor:

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Biedermannsdorf hat in seiner Sitzung

am 26.6.2014 folgende VERORDNUNG beschlossen:

§1

Allgemeines

GemaR § 23 Abs. 1 iVm. Abs. 3 des NO Raumordnungsgesetzes 1976, LGBL. 8000 idgF,
wird flr die in Anlage 1 (Plan dielandschaftsplaner.at vom 19.3.2012) dargestellten Bauland
Bereiche (Bauland Wohngebiet, Bauland Agrargebiet, Bauland Kerngebiet) im zentralen
Ortsgebiet der Marktgemeinde Biedermannsdorf (rot umrandeter Bereich) mit Verordnung
des Gemeinderates der Marktgemeinde Biedermannsdorf flir 2 Jahre erlassene Bausperre
um ein Jahr verlangert.

§2

Ziel und Zweck der Bausperre

() Die Bausperre erfolgt zur Sicherung der Durchfiihrung der Grundlagenforschung zum
ortlichen Entwicklungskonzept sowie der Uberarbeitung des ortlichen
Raumordnungsprogrammes und infolge dessen des Bebauungsplans. Durch die
gegenstandliche Verordnung wird sichergestellt, dass im Zeitraum der durchzuftihrenden
Grundlagenforschung keine Bebauung erfolgt, die den Zielen des neu zu verordnenden
Raumordnungsprogramms widerspricht.

(2) Fur die in der Anlage 1 als Bereich A bezeichneten Flache soll vorerst keine Bebauung
erfolgen, um eine geregelte Bebauung im Sinne der angestrebten Siedlungsstrukturen zu
sichern. Durch entsprechende Festlegungen im Flachenwidmungsplan soll eine Gbermafige
Verdichtung des Baulands hintangehalten werden.

(3) Fur die in der Anlage 1 als Bereich B bezeichneten Flache verfolgt die Bausperre
insbesondere den Zweck, die Baulandreserven auf ihre Verfligbarkeit zu Uberprifen sowie
eine funktionsgerechte ErschlieBung und eine flr eine geordnete Siedlungsstruktur
geeignete Parzellierung festzulegen. Fir diesen Bereich wird die Festlegung einer Bauland-
AufschlieBungszone angestrebt. Vor der Festlegung von sachgerechten
Freigabebedingungen im 6rtlichen Raumordnungsprogramm soll keine Bebauung der
gegenstandlichen Flachen erfolgen.

§3

Geltungsdauer

(1) Die Verordnung tritt mit dem, auf den Ablauf der zweiw6chigen Kundmachungsfrist an der
Amtstafel der Marktgemeinde Biedermannsdorf folgenden Tag, in Kraft.

(2) Die Bausperre tritt ein Jahr nach ihrer Kundmachung auf3er Kraft, wenn sie nicht zuvor
aufgehoben wird.

Antrag:
GGR Ing. Heiss beantragt, die Verordnung wie vorgetragen zu beschliel3en.

Wortmeldungen: GR Krammer, GR Dr. Luisser, GGR Ing. Heiss

Beschluss:
Der Gemeinderat fasst den Beschluss, die Verordnung wie vorgetragen zu beschliel3en.

Abstimmungsergebnis: mit Stimmenmehrheit angenommen
dafur: 14

dagegen: 0

Stimmenthaltungen: 2 (GR Dr. Luisser, GR M. Adam)
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TOP 12 (neu): Vertragsanpassung Firma Ricoh

Der Prifungsausschuss hat in der Sitzung am 25.2.2014 folgendes festgestellt und dann die
folgende Empfehlung ausgesprochen:

Farbkopien: Festgestellt wird, dass das Konto im Ausmalf} von € 9.112,60 Uiberzogen wurde.
Hierzu wurde erklart, dass der Vertrag mit der Kopierfirma (Fa. Ricoh) ein gewisses
Kontingent an Farbkopien inkludiert. Flr den Fall dass dieses Kontingent Uberschritten wird,
werden fur die einzelnen Kopien héhere Preise verrechnet.

Im Hinblick auf die Vielzahl der Veranstaltungen im Jahr 2013 erscheint das erklarbar,
Ferner wird festgestellt, dass seitens der Vereine ihre Aussendungen ebenfalls im GA kopiert
werden, jedoch die Kopierkosten weiterverrechnet werden und von den Vereinen zu
bezahlen sind. Mehreinnahmen von € 4.209,90 wurden dadurch erzielt, sodass sich auch die
Mehrkosten relativieren.

Empfehlung des PA: Sofern es der derzeit glltige Rahmenvertag zuldsst, sollte versucht
werden, den Preis nach zu verhandeln bzw. ein h6heres Kontingent aus zu verhandeln.

Dieser Empfehlung wurde nachgekommen, sodass nunmehr folgendes Anbot seitens der
Fa. Ricoh vorliegt:

Uberblick Einsparungen aufgrund der Nachverhandlungen:

Kost und Technologican ch
Stand mit den derzeitigen Modellen
Vertragsval. . effekiives e Verlragsval. Sel z effekiives [ P
Seilenpreis Folgepreis : eilenpreis Vol Manal
Ve 5 El Manal Vol.Monat pro Monal .Monal
—— e i L Sw s Coldr S Colour profanat
2% MPCBE501
45298708 AXIOEE] 25000 €0,083722 13,535 €0,007680 10.000 €0,044339 13,950 €2711,98
SPC320dn
SP4310n —
45298706 SP1210n 100 € 0,09495 € 0,00768 5
€0,00
€0,00
| €0,00
| €0,00
1 €0,00
€0,00
€0,00
€0,00
13.535 13.959 € 272147
Vorschlag mit den neuen Modellen
Verlragsvol. n . Vertragsval. . .
Seilenpreis Folgepreis Seitenpreis Gesamikeslen
Vertrags Nr. Gerdle pro Monat pro Monat
el : £ SW W Sk Colour pro hMonat
Pra C51005
1x MPCES501 (pleibt)
2 NPCass (bl 00 ED17767 | €0,00735 10.000 €000 | €207670
gEd SPC320¢n (bleibt) L ' "
SP4310n (bleibt)
SP1210n (bleibt)

Angebotswerte  reals Werte

Zusatzlich konnte erreicht werden, dass ein neuer Kopierer im OG aufgestellt wird (ohne
weitere Kosten) und ein neues FAX Geréat zur Verfligung gestellt wird (ebenfalls ohne
Kosten).
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Es liegt folgender Vertrag zur Beschlussfassung vor:

RICOH Austria GmbH RlCOH

RICOH Austria GmbH  Telefon: +43 (0)5 74264-0 imagine. change.

Schillingstralie 6 Fax:+43 (0)5 74264 5909

Postfach 45 E-Mail: office@ricoh.at

1220 Wien Internet: www ricoh.at

[ ] COPY SERVICE LIEFERAUFTRAG PAY PER PAGE LIEFERAUFTRAG

RICOH Austria GmbH, 1220 Wien, Schillingstrale 6, im folgenden kurz ,RICOH" genannt

Vertragsnummer Kundennummer | 009000021133 Verkaufer Csar
KUNDE/AUFTRAGGEBER: (RECHNUNGSADRESSE) STANDORT: (LIEFERADRESSE)

Name Marktgemeinde Biedermannsdorf Name Ww.0.

Name Name

StraRe Ortsstralie 46 Stralle

PLZ/ Ort 2362 Biedermannsdorf PLZ/ Ort

Firmenbuch-Nummer Abteilung

Name d. Zeichnungsberechtigen Telefon 06864/ 964 52 63

Name d. Zeichnungsberachtigen Hr. Klaus Ruhland

RICOH behélt sich vor, eine Bonitatsauskunit tiber den Auftraggeber einzuholen.
Der Auflraggeber beauftragt RICOH durch Aufstellung gesignster Gerate In seinen Réumlichreiten, Kopien/Drucke/Scans zu den nachsiehenden unc umseitig genannten Bedingungen zu
lisfern. RICOH steht 25 jedoch frei, die gelieferten Gerdte jederzeit durch glaichwerlige 2u ersetzen.

Vom Kunden gewiinschte Anforderungen: Format: [ A4 O] A4/A3 [ Finisher
[1 Verkleinern/Vergréearn [ vorlageneinzug [] Sonstiges Folgepreis Kopie/Druck SW Ad4:
[ Drucken [] Scannen [] Faxen € 0,00735
Vertragsstart: 01.09.2014

Anfangslaufzeit Monate
Abrechnungsperiode (im K Quartal [] Halbjahr
voraus):

Mindestabnahme pro Abrechnungspericde Preise pro Kopie/Druck/Scan

Kopien/Drucke/Scans Basis: A4 {Preisangabe in Euro)
Schwarz/Weil Farbig Schwarz\Weit Farbig
30.000 30,000 €0,17767 €0,03000

Abrechnung Mehrvolumen: O Quartal [J Halbjahr Jahr (nicht fur Farbkopien)

Barkainzug (bitte ankreuzen):

Mit Unterzeichnung des diesem Yerlrag als Anlage beigellgten SEPA Lastschrift Mandats ermachiige(n) ichAvir die RICOH Austria GmbH, Zahlungen von meinem/unsersm Kanto mittels
Lastschiifi sinzuziehen. Zugleich weise ich/weisen wir mein/unser Kredilinstitut an, die von der RICOH Austria GmbH auf rmeinfunser Kento gezogenen Lastschriften einzulosen

Reprographievergitung gem, "URGH. 42, und 42 A € 18776 Installationspauschale: & inkl.

Der Aufraggeber bestaligt, die aul der Rickseile angefiihrten Geschafsbedingungen als Download unter dem Link hitpoiiicoh. atfgeneralterms-conditions. aspx abaerufen und gslesen zu
haben und digse vallinhalllich zu akzeptieren. Erfullungsort ist fiir beide Teile Wien. Als Gerichtsstand ist fir alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag das sachlich
zusténdige Gericht in Wien 1 versinbar, Davon unberiihrt bleibt die Moglichkeit, die beklagie Partel an ihrem ordertiichen Gesehattssiz zu klagen. Die angefuhren Prelse verstanen sich ohhe
der gesefzlichen Ust. scwie 1% ARA-Abgabe Dariiber hinaus bestatigt der Aufiraggeber mit seiner Uinterschrift, dass samtlicha Angaben zu seiner Persan/Firma vollstancig und korrekt sind.
Dieser Vertrag kommt erst nach der Genehmiguna dureh die Gesenhaftsfunrurg von RICOH zustands und mindlishe Zusagen von Mitarbeitern von RICOH haben keins Recntswirksamkait

Ort, Datum Ort, Datum

W

Qur earth,
Qur lomornow
Stempel u. Unterschrift des Auftraggebers RICOH Austria GmbH
3100 S, Ptlten 4020 Linz 5020 Salzburg 6020 Innshruck 6550 Dornbim 8053 Graz 9020 Klagenfurt
Mariazallerstrate 33 3 126 Eduard-Bodem-Gasse 5/3/1 Forachstrafte 39 Stalgangerstr. 231 Sadbshnglite] 48
Tel. (06) 74264 2300 Tel. (D8) 74264 2400 Tel. (05) 74264 2500 Tel. (05) 74254 2600 Tel. (06) 74264 2650 Tel. [08) T4264 2800 Tal. (05) 74264 2900
Fax (05) 74264 4300 Fax [06) 74264 4400 Fax (08} T4264 4500 Fay (08) 74254 4500 Fax [08) 74284 1650 Fox [05) 74264 4300 Fex (085) 74264 4000

VZBGM Spazierer beantragt, dem Vertragsabschluss zu den neuen Konditionen die
Zustimmung zu erteilen.
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Wortmeldungen: keine

Beschluss:

Der Gemeinderat fasst den Beschluss, dem Vertragsabschluss zu den neuen Konditionen
die Zustimmung zu erteilen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
dafir: 16
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0
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TOP 13 (neu): Ankauf Multicar samt Umristung der vorhandenen Anbaugeréate und
Leasingvertrag

Das derzeit in Betrieb stehende Multicar ist bereits mehr als 10 Jahre alt und wurde bereits
10.000 Betriebsstunden eingesetzt.

Es stehen nunmehr umfangreiche Reparaturen an, die ca. € 13.000,-- exkl. USt. ausmachen
wuirden. Die Anschaffung eines Neugeréts war bereits im VA 2013 vorgesehen, wurde aber
in weiterer Folge nicht durchgeftihrt.

Aufgrund der hohen Reparaturkosten und des Alters des Multicars soll eine Neuanschaffung
erfolgen, da die Reparatur wirtschaftlich nicht mehr vertretbar ist.

Es liegt ein Anbot der Fa. Stangl Reinigungstechnik GmbH vor, dass folgende Positionen
umfasst:

Multicar M 31 Carrier Hydrostat.Euro 5, kurzer Radstand, 4x4, 3 Kreis Hochdruck
Komforthydraulik

Fahrzeugtypisierung

Lackierung kommunal-orange RAL 2011

Frontzusatzmodul 07-5, (flachdichtend) zusétzliche Ansteuerung eines doppelseitig
beaufschlagten Zylinders inkl. Doppelriickschlagventil an Frontanbaugeréaten
Heckhydraulik 07-8, flachdichtend, Druck- u. Riicklaufanschluss am Fahrzeugschlusstrager
zum Betatigen eines Aufbaugerates auf dem Zugfahrzeug oder einem Anhanger

Geratepultanbausatz 2 (inkl. Kabeldurchfiihrung mit Stromversorgung u. Wegeimpuls)
Steckdose, vorn 3polig

Anhangerzugvorrichtung/Kugelkopf

Batteriehauptschalter fur Fumo Carrier

Vorbereitung fur Leuchtbalken zu M31 Hydrostat (Tragerelem., Schalter und Verkabelung)
Ruckfahrwarnsummer

Radiovorbereitung inkl. 1,00 Stk. Verkabelung, 2 Lautsprecher + Antenne

CD-Radio

Luftgefederter Fahrersitz mit Sitzheizung, pneumatische Lendenwirbel- und Kopfstitze,
Design: anthrazit mit Silberstreifen (abweichend von Beifahrersitz - nicht mdglich bei
Zulassung in der Kategorie N1 - zul. Gesamtgewicht 3,5 t)

2-sitzige Sitzbank anstelle Beifahrersitz, 1x 3-Punkt-Gurt, 1x Beckengurt, 2 Kopfstltzen,
Design analog Seriensitz, nicht in Verb. mit Code 3-RL, Rechtslenker

Kombi-Paket aus Rickspiegel li+re, beheizbar u. verstellbar, elektr. Fensterheber li.+re.
Klimaanlage, integriert

Fahrzeuginnenspiegel

LED-Blitzbalken XPert f. Tremo (Bauhdhe unter 2,15 m!), Warnfarbe gelb, 4 Eckmodule, Lg.
110cm, 10-30V, mittig beleuchtbarer Schild 30cm (12/24V - Leuchtmittel beiliegend)
Montage-Kit 9000BK, f. flache Dacher

Montage Blitzbalken (1EH=15min.) 16,00 EH

Universal — Fronthubwerk, hydr. betétigte, héhenverstellbare Gerateanbauplatte mit 500 da
N Hubkraft bei 0,6m, Schwerpunktabstand des Gerates vor der Anbauplatte

- Lochraster ermdglicht den Anbau an verschiedene Anbauhdhen

- zwei Stk. Oberlenker dienen zur Neigungsverstellung

- vorgesehen zum Anbau des Frontauslegers FFA 400

- inkl. Multicar Aufnahmeplatte (diese kann je nach Frontanbau-Geréatetyp getauscht werden)
Montage Universalfronthubwerk (1EH=15min.) 4,00 EH

Transportkosten Kommunaltechnik

Mehrpreis f. Bereifung 285/65 R 16C M&S (vierfach) anstelle Serienbereifung, zul. HA-Last
bis 3,3t, Fzg. Breite 1710 mm, Fzg. H6he 2200 mm

Anhangerkupplung, Bolzenkupplung, ungefedert

Umristung Multicar Fumo
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Umristung der Bestandsanbaugerate Multicar Fumo M30 W000004

Sonderpreis fur Multicar, Zusatzgerate und Umristung der bestehenden Anbaugerate
€ 97.733,90 exkl. USt.

Vorgesehen ist eine Leasingfinanzierung.
Diesbezuglich wurden 3. Anbote eingeholt.

Leasingangebote Multicar 2014/Laufzeit 5 Jahre

netto Anzahlung bree  |Rate netto brutto Nebenko Verinderung
Raika £ 97.733,90 | £ 10.000,00 | € 1.546,47 | € 1.855,76 | € 1.174,77 |viertelj.
€ 97.733,90 | € - £ 1.690,62|£€ 202874 |€ 1.174,54 |viertelj.
UniCredit | € 97.73390 | £ - £ 1.676,13 € 2.011,36 | € 1.008,92 |viertelj.
Stangl € 97.733,90 1 £ - € 1.714691€ 2.057,63}¢€ 922,55 |viertel].

Antrag:
VZBGM Spazierer beantragt,
1. das Multicar samt der angefiihrten Zusatzausstattung und den Umristungen —
entsprechend des Leistungsverzeichnisses — von der Firma Stangl Reinigungstechnik
GmbH zum Preis von € 97.733,-- exkl. USt anzukaufen und
2. den Ankauf Uber das Leasingfinanzierungsanbot der RAIBA Biedermannsdorf
(Variante ohne Anzahlung) zu finanzieren.

Wortmeldungen: keine

Beschluss:
Der Gemeinderat fasst den Beschluss,
1. das Multicar samt der angefiihrten Zusatzausstattung und den Umristungen —
entsprechend des Leistungsverzeichnisses — von der Firma Stangl Reinigungstechnik
GmbH zum Preis von € 97.733,-- exkl. USt anzukaufen und
2. den Ankauf Uber das Leasingfinanzierungsanbot der RAIBA Biedermannsdorf
(Variante ohne Anzahlung) zu finanzieren.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
daftr: 15
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0

Anmerkung: GGR Wimmer war bei der Abstimmung nicht im Sitzungssaal anwesend.
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TOP 14 (neu): Vertrag Verwaltungsibernahme Perlasgasse 12 durch ALPENLAND
VERWALTUNGSVERTRAG

abgeschlossen zwischen der Marktgemeinde Biedermannsdorf als Auftraggeberin
einerseits und der Gemeinntitzige Wohnbaugenossenschaft ALPENLAND als Verwalter
andererseits wie folgt:

I. Auftrag und Vollmacht

Die Auftraggeberin beauftragt den Verwalter mit der Verwaltung des Objekts Perlasgasse 12
nach den Bestimmungen der 8§ 1002 ff, 833 ff ABGB im Umfang des Punkts IV. dieses
Vertrages. Sofern zur Besorgung der Aufgaben gemaf Punkt IV. eine Vollmacht erforderlich
ist, wird diese im notwendigen Umfang hiermit ausdricklich erteilt. Der Verwalter wird
dadurch berechtigt, im Namen und fir Rechnung des Auftraggebers zu handeln. Der
Verwalter verpflichtet sich, die Verwaltung der Liegenschaft unter Beachtung der
gesetzlichen Bestimmungen im Ausmal3 der nachfolgenden Vertragsbestimmungen zu
besorgen. Er ist berechtigt, im Rahmen seiner Verwaltungstatigkeit geeignete Stellvertreter
und Substituten mit gleich ausgestatteter Vollmacht zu bestellen.

Il. Dauer

Die Bestellung zum Verwalter beginnt mit 01.01.2014 und erfolgt auf unbestimmte Zeit. Der
Verwaltungsvertrag kann sowohl von der Auftraggeberin als auch vom Verwalter unter
Einhaltung einer Frist von drei Monaten zum Ende jeder Abrechnungsperiode (=
Kalenderjahr) gekiindigt werden.

lll. Vertretung vor Behdrden

1. Der Verwalter ist im Rahmen seiner Vollmacht berechtigt, die Auftraggeberin vor
Gerichten und Behorden (z. B. Baubehérden, Finanzbehorden, Schlichtungsstellen,
Landesregierung, Ministerium, etc.) mit der Zustimmung der Auftraggeberin zu vertreten. Zu
diesem Zweck wird der Verwalter von der Auftraggeberin im Umfang einer Prozessvollmacht
im Sinn des 8§ 31 ZPO bestellt sowie bevollmachtigt, berufsmaRige Parteienvertreter iSd § 31
ZPO und/oder anderer einschlagiger Verfahrensvorschriften zu bestellen. Weiters ist der
Verwalter berechtigt, Geld oder Geldwerte einschlie3lich der mit der Liegenschaft im
Zusammenhang stehenden Steuerguthaben jedweder Art in Empfang zu nehmen und
daruber rechtswirksam zu quittieren.

2. Im Rahmen der ihm erteilten Vollmacht ist der Verwalter berechtigt, Schriftstiicke von
Behdrden als Zustellbevollmachtigter der Auftraggeberin in Empfang zu nehmen.

3. Die dem Verwalter zustehenden Vertretungsbefugnisse vor Behorden gelten sinngemaf
auch fir einen von ihm bestellten Substituten.

IV.Leistungsumfang

Zum vereinbarten Leistungsumfang gehotren folgende Téatigkeiten:

1. Allgemeine Immobilienverwaltung:

- Ubernahme der fiir die Abwicklung der Verwaltung erforderlichen Unterlagen von der
Auftraggeberin oder der Vorverwaltung;

- Organisation, Anlage und laufende Fuhrung der Akten;

- Abwicklung des mit der ordnungsgemalfen Verwaltung der Liegenschaft im
Zusammenhang stehenden Schriftverkehres mit Mieterinnen und Behdrden (im
normalen Umfang);

- Ausfertigung von Mietvertrdgen nach Ricksprache mit der Auftraggeberin;

- Ubergabe und Ubernahme von Bestandobjekten im Einvernehmen mit dem
Auftraggeberin;

- Periodischen Uberpriifung des Bauzustandes (und zu diesem Zwecke auch zum
Betreten der Anlage sowie der einzelnen Objekte) auch durch Mitarbeiter oder von ihm
beauftragte Personen nach vorangehender Verstandigung;

- Information der Auftraggeberin tber alle wichtigen und/oder ungewdhnlichen
Angelegenheiten im Zusammenhang mit der Verwaltung der Liegenschaft;

- Allen Malinahmen zwecks Behebung plétzlich auftretender oder ernster Schaden des
Hauses auf Kosten der Auftraggeberin; dies tunlichst nach Riicksprache mit der
Auftraggeberin, es sei denn, dass Gefahr in Verzug gegeben ist oder kein erheblicher
Kostenaufwand erforderlich ist.

2. Kaufmannische Immobilienverwaltung:
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- Vorschreibung und Einhebung aller im Zuge der Verwaltungstatigkeit anfallenden
Betrage, wie beispielsweise Betriebs- und Heizkosten, Darlehensbetrage,
Reparaturraten, Mietzinse aus Vermietung von Gemeinschaftsanlagen etc., in
monatlichen Raten bzw. Akontierungen;

- Erstellen der Hauptmietzinsabrechnung gemaf § 20 MRG;

- Erstellen der Steuererklarung (Ubermittlung an die Auftraggeberin; Abgabe der
Steuererklarung erfolgt durch die Auftraggeberin).

- Mietzinsinkasso;

- Mahnwesen;

- Verwaltung und Sicherstellung vereinbarter Mietsicherheiten (Kautionen);

- Evidenthaltung von Wertsicherungsvereinbarungen und Vornahme der
Mietzinsanpassungen;

- Kontrolle der Betriebskosten samt allfalliger Anpassung;

- Abwicklung des gesamten, die Liegenschaft betreffenden Zahlungsverkehres;

- Erstellung der Jahresabrechnungen fiir Betriebs- und sonstige Bewirtschaftungskosten
(Heizung, Lift, etc.);

- Erstellung der Mietzinsabrechnungen;

- Fdhrung des Anderkontos fir die Liegenschaft;

Technische Immobilienverwaltung:

- 1-mal jahrlich Kontrolle des Objektzustandes;

- Evidenthaltung der fir die Betriebsfiihrung erforderlichen Unterlagen, wie Bescheide,
Plane, Betriebs- und Wartungsvorschriften;

- Abschluss von Wartungs- und Betreuungsvertragen nach Ricksprache mit der
Auftraggeberin;

- Sachliche und rechnerische Prifung der Rechnungen, gegebenenfalls deren
Beanstandung;

- Information der Auftraggeberin Uber notwendige Reparaturarbeiten

- Beauftragung von dringend notendigen (Kleinreparaturen) nach Ricksprache mit der
Auftraggeberin;

. Rechnungslegung

Der Verwalter hat sdmtliche die Liegenschaft betreffenden Einnahmen und Ausgaben
Uber ein fUr die verwaltete Liegenschaft eigens eingerichtetes Anderkonto abzuwickeln.
Der Verwalter ist zur ordnungsgemafen Buchfiihrung Uber sdmtliche Einnahmen und
Ausgaben der Verwaltung einschlief3lich geordneter Sammlung der Originalbelege
verpflichtet.

. Der Verwalter hat — sofern nicht in der Leistungsbeschreibung anders vereinbart — jahrlich

eine Mietzinsabrechnung fir das vergangene Kalenderjahr bis zum 30.6. des Folgejahres
zu erstellen. Die sich aus der Abrechnung ergebenden Uberschiisse sind der
Auftraggeberin auf ein von ihr bekannt zu gebendes Konto zu tGberweisen, ein eventueller
Fehlbetrag ist von der Auftraggeberin binnen 1 Monat ab Rechnungslegung
auszugleichen.

. Die Auftraggeberin wird diese Abrechnungen binnen 4 Monaten Uberprifen und allenfalls

schriftlich Einwendungen erheben. Werden binnen 4 Monaten ab Abrechnung und
Hinweis auf diese Frist nach Erhalt der Abrechnung keine Einwendungen erhoben, ist
damit die Abrechnung von der Auftraggeberin anerkannt.

VI.Verwaltungshonorar

1.

2.

Far die im Punkt IV. angeflihrten Verwaltungsleistungen wird als Verwaltungshonorar ein
Pauschalbetrag von EUR 332,88 (zzgl. 20% USt) pro Monat vereinbart.

Allgemeine Bestimmungen:

a) Das vereinbarte Verwaltungshonorar wird einmal jéhrlich nach § 6 Abs. 2 der
Entgeltrichtlinienverordnung (ERVO 1994), BGBI. Nr. 924/1994 idgF., wertgesichert.

b) Der Verwalter ist befugt, das Verwaltungshonorar monatlich dem laufenden Konto der
Auftraggeberin zu entnehmen.

¢) Leistungen, die der Verwalter im Auftrag oder im tiberwiegenden Interesse eines oder
mehrerer Mieterlnnen erbracht hat, sind durch das fir die Verwaltung der Liegenschaft
allgemein gebihrende Verwaltungshonorar nicht abgegolten und sind daher von dem
bzw. von den Mietern/innen gesondert zu honorieren, dem (denen) diese Leistungen
zugutegekommen sind.
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d) Der Verwalter ist berechtigt, zusatzlich zum Verwaltungshonorar die bei der
ordnungsgemalen Verrichtung seiner Aufgaben anfallenden Barauslagen, wie
Verfahrens-, Sachverstandigen-, Rechtsanwalts-, Dolmetsch-, Zeugen- oder sonstige
Gebluhren, (Bank-)Spesen, Porti, Sicherheitsleistungen etc., weiter zu verrechnen.

e) Sollte sich bei der Uberwachung des bestehenden Versicherungsschutzes
herausstellen, dass die Vornahme von Anderungen zweckmaRig oder sogar notwendig
ist, ist der Verwalter dazu berechtigt und bevollméachtigt, nach vorhergehender
Abstimmung mit der Auftraggeberin die erforderlichen Schritte zu veranlassen.
Anderungen der von der Auftraggeberin abgeschlossenen Versicherungen obliegen der
Auftraggeberin.

f) Das Verwaltungshonorar wird zuziiglich Umsatzsteuer in der jeweiligen gesetzlichen
Hohe verrechnet.

VII. Versicherung/Haftung

1. Der Verwalter haftet nur fur verschuldete Schadenszufligung. Diese
Haftungseinschrankung gilt nicht fiir Personenschaden.

2. Der Verwalter haftet fir im Rahmen der Leistungserbringung beauftragte Dritte, die nicht
seine Dienstnehmer sind, nur, wenn ihn bei der Auswahl dieser Dritten grob fahrlassig
oder vorsatzlich ein Verschulden trifft; dies gilt auch fir die Bestellung von Substituten.

3. Der Verwalter haftet aus Fehlleistungen nur gegeniiber der Auftraggeberin, nicht jedoch
gegenuber dritten Personen.

4. Samtliche Schadenersatzanspriiche verjahren binnen 3 Jahr ab Kenntnis der
Auftraggeberin vom Schaden und der Person des Schadigers, spatestens aber innerhalb
von 30 Jahren nach dem anspruchsbegriindenden Ereignis.

VIIl. Schlussbestimmungen

1. Fur sdmtliche Rechtsstreitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dem
gegenstandlichen Verwaltervertrag, wozu auch Streitigkeiten tber die Gultigkeit zahlen,
wird die Zustandigkeit des sachlich zusténdigen Gerichtes vereinbart, in dessen
Sprengel der Verwalter seinen Sitz hat.

2. Anderungen oder Erganzungen dieses Vertrages bedurfen zu ihrer Giiltigkeit der
Schriftform.

3. Die Auftraggeberin erklart sich ausdrucklich damit einverstanden, dass der Verwalter die
die Auftraggeberin betreffenden, notwendigen personenbezogenen Daten insoweit
verarbeitet, Uberlasst oder Ubermittelt (iSd Datenschutzgesetzes), als dies zur Erfullung
der Verwalteraufgaben notwendig und zweckmaéRig ist oder sich aus gesetzlichen oder
berufsrechtlichen Regelungen ergibt.

4. Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieses Vertrages lasst die Gultigkeit der
Ubrigen Bestimmungen dieses Vertrages unberthrt. Soweit die Auftraggeberin nicht als
Verbraucher iSd Konsumentenschutzgesetzes anzusehen ist, verpflichten sich die
Vertragspartner, die unwirksame(n) Bestimmungen durch eine diesen in wirtschaftlichem
Ergebnis moglichst nahe kommenden Regelung(en) zu ersetzen.

Antrag:

VZBGM Spazierer beantragt, den Verwaltungsvertrag mit der Gemeinnutzigen
Wohnbaugenossenschaft ALPENLAND hinsichtlich des Objekts Perlasgasse 12 zu
genehmigen.

Wortmeldungen: keine

Beschluss:

Der Gemeinderat fasst den Beschluss, den Verwaltungsvertrag mit der Gemeinnutzigen
Wohnbaugenossenschaft ALPENLAND hinsichtlich des Objekts Perlasgasse 12 zu
genehmigen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
dafur: 16
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0
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TOP 15 (neu): Tarife Klosterbad/Badeteich — Studententarif

Im Gemeinderat Mai 2012 wurden fur Klosterbad/Badeteich folgende Tarife festgesetzt:
Klosterbad:

Saisonkarte Familien € 43,50
Tageskarte Erwachsene € 2,90
Tageskarte Kinder/Jugendliche/Senioren/Bundesheer/Zivildiener/Behinderte
€ 1,80
Tageskarte Erwachsene ab 16.00 Uhr € 2,10
Tageskarte Kinder/Jugendliche etc. ab 16.00 Uhr € 1,00
6er-Block Erwachsene € 14,50
6er-Block Kinder/Jugendliche etc. € 9,00
Junikarte Kinder € 14,50
Wochenkarte Kinder € 3,60
Badeteich:
Saisonkarte Familien € 29,00
Saisonkarte Erwachsene € 14,50
Saisonkarte Schiler/Studenten € 7,25
Saisonkarte Gastetarif (fir Zweitwohnsitzer bzw. durch GV-Beschluss vergebene Karten)
€ 43,50
Tageskarte Erwachsene € 3,60
Tageskarte Kinder €1,80
Kombikarte Klosterbad/Badeteich Erwachsene € 50,80

Die Tarife sollen insofern angepasst werden, dass festgelegt wird, dass der vergiinstigte
Tagestarif Badeteich nicht nur fir Kinder sondern auch fur Schiler und Studenten gilt
(analog Klosterbad).

Antrag:
VZBGM Spazierer beantragt, den Preis der Tageskarte fur den Badeteich fur Schiler und
Studenten ebenfalls mit € 1,80,-- festzulegen.

Wortmeldungen: GR Dr. Luisser, GGR Fausik, VZBGM,
Beschluss:

Der Gemeinderat beschlief3t, den Preis der Tageskarte fir den Badeteich fur Schiiler und
Studenten ebenfalls mit € 1,80,-- festzulegen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
dafur: 16
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0
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TO 16 (neu): Mietvertrag Perlashof 8

Nachdem Hr. Preinfalk sein Atelier in der Perlasgasse 8 zurtick gegeben hat, soll dieses zu
den bisherigen Konditionen an Hr. Franz Starsich vermietet werden.

Folgender Vertrag liegt daher zur Beschlussfassung vor:

Mietvertrag

Die Marktgemeinde Biedermannsdorf als Eigentiimer der Liegenschaft Perlasgasse 8, 2362
Biedermannsdorf vermietet an Herrn Franz Starsich, geb. 10.9.1955, wohnhaft in 2392
Wienerwald, Am Muhlgraben 79, als Mieter den links vom Eingang gelegenen Raum im
Gebéaude Perlasgasse 8 im Ausmalf3 von 28.10 m=.

Einvernehmlich wird festgehalten, dass das Haus nicht den Bestimmungen des
Mietrechtsgesetzes unterliegt.
l.

Das Mietverhaltnis beginnt am 1. Juli 2014 und wird auf unbestimmte Dauer abgeschlossen.
Es kann unter Einhaltung einer monatlichen Kiindigungsfrist zum Monatsletzten mittels
eingeschriebenen Briefes und ohne Angabe von Griinden von beiden Seiten gekiindigt
werden.

Il.
Die Vermieterin stellt dem Mieter den Raum unentgeltlich zur Verfligung. Die Strom- und
sonstige Betriebskosten werden dem Mieter jahrlich im Nachhinein anteilig verrechnet.

Il
Der Mieter Ubernimmt den Raum in brauchbarem Zustand und verpflichtet sich, diesen
pfleglich zu behandeln und wieder in brauchbarem Zustand zu tUbergeben.

V.
Eine Weiter- oder Untervermietung, sei es unentgeltlich oder entgeltlich, ist ausdriicklich
verboten.

V.
Vorzeitige Auflésungsgrinde fiir diesen Vertrag sind ein erheblich nachteiliger Gebrauch des
Mietgegenstandes, die wiederholte (2-malige) Nichtbeachtung der Bestimmungen dieses
Vertrages, die Nichtzahlung der anteiligen Stromkosten trotz vorheriger Mahnung sowie ein
Eigenbedarf der Marktgemeinde Biedermannsdorf

VI.
Bauliche Veranderungen durfen am Bestandobjekt nicht durchgefiihrt werden. Das Einstellen
von Fahrzeugen und Halten von Tieren ist nicht gestattet.

VII.
Abéanderungen dieses Vertrages bedurfen der Schriftform und Unterfertigung durch beide
Vertragsteile, um rechtswirksam zu sein.

Antrag:
VZBGM Spazierer beantragt, dem Abschluss des Vertrages — wie vorgetragen — die
Zustimmung zu erteilen.

Wortmeldungen: GR Dr. Luisser, GR Schiller, VZBGM, GGR Ing. Heiss
Beschluss:

Der Gemeinderat fasst den Beschluss, dem Abschluss des Vertrages — wie vorgetragen —
die Zustimmung zu erteilen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
dafur: 16
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0
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TOP 17 (neu): Wohnungsvergabe im Objekt Betreutes Wohnen

Im Objekt Betreutes Wohnen, Perlasgasse 12a, ist die TOP 6 frei. Fur die Wohnung gibt es
folgende Bewerbung: Familie Zachary.

Die Wohnung soll an Familie Zachary vergeben werden.

Antrag:

GGR Kollmann stellt den Antrag, die Wohnung Perlasgasse 12a, TOP 6, an Familie Zachary
Zu vergeben.

Wortmeldungen: GR Schiller, GR Krammer, GR Dr. Luisser, BGM, GGR Kollmann
Beschluss:

Der Gemeinderat beschlief3t, die Wohnung Perlasgasse 12a, TOP 6, an Familie Zachary zu
vergeben.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
dafdr: 16
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0
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TOP 18 (neu): Ferienaktion

Wie in den Vorjahren sollen Kinder vom 3. Lebensjahr bis einschlielilich jene, die derzeit das
9. Schuljahr abschlief3en und ihren Hauptwohnsitz in Biedermannsdorf haben, einen
Ausweis erhalten, der wahrend der Ferien zum freien Eintritt ins Klosterbad berechtigt.
Weiters sollen die Kinder in diesem Alter 10 Gutscheine fur Eis im Wert von je € 1,00
(einzulésen bei allen Biedermannsdorfer Gastronomiebetrieben sowie der Poststelle, die Eis
anbieten) erhalten.

Antrag:
VZBGM Spazierer stellt den Antrag, die Ferienaktion 2014 in der vorgetragenen Form zu
beschliel3en.

Wortmeldungen: keine

Beschluss:
Der Gemeinderat beschliel3t, die Ferienaktion 2014 in der vorgetragenen Form.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
dafur: 16
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0

32



TOP 19 (neu): Sportforderung Ferienaktion

In den Jahren 2010 und 2011 wurde den Biedermannsdorfer Kindern fir ein absolviertes
Tenniscamp im Rahmen des Ferienspieles in Biedermannsdorf ein Zuschuss von € 100,--
und fir ein FuRballcamp (im Rahmen der Spielgemeinschaft auch aul3erhalb von
Biedermannsdorf) ein Zuschuss von € 40,-- (2010) bzw. € 30,-- (2011) gewabhrt.

2012 und 2013 wurde fir ein absolviertes Tenniscamp ein Zuschuss von € 100,-- und
fur jedes andere Sportcamp ein Zuschuss von € 50,-- gewéhrt, sofern dieses Camp im Ort
absolviert wurde.

Dieser Zuschuss soll auch im Jahr 2014 gewahrt werden.

Antrag:

VZBGM Spazierer stellt den Antrag, den Biedermannsdorfer Kindern fiir ein im Rahmen des
Ferienspieles 2014 in Biedermannsdorf absolviertes Tenniscamp einen Beitrag von € 100,--
und flr jedes andere Sportcamp einen Beitrag von € 50,-- zu leisten.

Wortmeldungen: keine

Beschluss:

Der Gemeinderat beschlief3t, den Biedermannsdorfer Kindern fir ein im Rahmen des
Ferienspieles 2014 in Biedermannsdorf absolviertes Tenniscamp einen Beitrag von € 100,--
und flr jedes andere Sportcamp einen Beitrag von € 50,-- zu leisten.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
dafdr: 16
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0

33



TOP 20 (neu): Schulstarthilfe 2014/2015

Wie bereits im letzten Jahr sollen auch heuer wieder Familien (auch Lebensgemeinschaften,
Alleinerzieherlnnen) mit Hauptwohnsitz in Biedermannsdorf mit einem Betrag von € 100,--
unterstitzt werden. Der Zuschuss wird fur Schilerinnen der 1. Klasse Volksschule gewahrt
und kann nur einmal pro Schilerin in Anspruch genommen werden.

Antrag:

VZBM Spazierer stellt den Antrag, die Schulstarthilfe in Hohe von € 100,-- fir Schilerinnen
mit Hauptwohnsitz in Biedermannsdorf der 1. Klasse Volksschule wie vorgetragen zu
beschlielRen.

Wortmeldungen: keine
Beschluss:

Der Gemeinderat beschlief3t, die Schulstarthilfe in Hohe von € 100,-- fir Schilerlnnen mit
Hauptwohnsitz in Biedermannsdorf der 1. Klasse Volksschule wie vorgetragen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
dafur: 16
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0
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TOP 21 (neu): Subventionen

a..Zuschuss Druckkosten fur 2 Kinderbucher

Fr. Litschauer hat 2 Kinderbiicher geschrieben und ersucht nunmehr um einen
Druckkostenbeitrag, damit die Buicher veroéffentlicht werden kénnen.

Antrag:
VZBGM Spazierer stellt den Antrag, einen Druckkostenbeitrag in Héhe von € 200,-- zu
gewahren.

Wortmeldungen: keine

Beschluss:
Der Gemeinderat beschlief3t, einen Druckkostenbeitrag in Hoéhe von € 200,-- zu gewahren.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
dafir: 16
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0

Der Verein organisiert die Palliativ-Betreuung fur den Bezirk Mddling und ersucht um
Subvention in Hohe von € 114,-- (das sind € 0,04 pro Einwohner). Dies entspricht der
Subvention in den Vorjahren.

Die Leistungen des Vereins werden kostenlos angeboten.

Antrag:
VZBGM Spazierer stellt den Antrag, dem Verein Hospiz Médling eine Subvention in Hohe
von € 114,-- zu gewéhren.

Wortmeldungen: keine
Beschluss:

Der Gemeinderat beschlief3t, dem Verein Hospiz Médling eine Subvention in Héhe von €
114,-- zu gewahren.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
dafir: 16
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0

Antrag:
VZBGM Spazierer stellt den Antrag, fur die Mobile Palliativ-Hospizbetreuung eine
Subvention in Hohe von € 300,-- zu gewahren.

Wortmeldungen: keine
Beschluss:

Der Gemeinderat beschlief3t, fir die Mobile Palliativ-Hospizbetreuung eine Subvention in
Hohe von € 300,-- zu gewéhren.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
dafir: 16
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0
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2011 und 2012: € 218,--

Antrag:
VZBGM Spazierer stellt den Antrag, die Aktion ,Ferien sind fur alle da! im Jahr 2014 mit
€ 1.000,--,-- zu unterstutzen.

Wortmeldungen: keine
Beschluss:

Der Gemeinderat beschlief3t, die Aktion ,Ferien sind fur alle da!”“ im Jahr 2014 mit
€ 1.000,--,-- zu unterstutzen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
dafdr: 16
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0

2011 und 2012 jeweils € 300,-- gewahrt.
Diese sollen auch heuer wieder gewahrt werden.

Antrag:
VZBGM Spazierer stellt den Antrag, den Rote Nasen Clowndoctors fur das Jahr 2014 eine
Subvention in Hohe von € 300,-- zu gewahren.

Wortmeldungen: GR Schiller
Beschluss:

Der Gemeinderat beschlie3t, den Rote Nasen Clowndoctors fur das Jahr 2014 eine
Subvention in Hohe von € 300,-- zu gewahren.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
dafir: 16
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0

Die Pfadfinder und Pfadfinderinnen Biedermannsdorf ersuchen um Subvention in Hohe von
70 % der Gemeindeabgaben 2013 fir Wasser, Kanal und Mull 2013, das sind € 862,12.

Antrag:
VZBGM Spazierer stellt den Antrag, den Pfadfindern und Pfadfinderinnen Biedermannsdorf
fur das Jahr 2013 eine Subvention in H6he von € 862,12 zu gewdahren.

Wortmeldungen: keine
Beschluss:

Der Gemeinderat beschlie3t, den Pfadfindern und Pfadfinderinnen Biedermannsdorf fiir das
Jahr 2013 eine Subvention in H6he von € 862,12 zu gewahren.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
dafdr: 15
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0

Anmerkung: GGR Wimmer hat wegen Befangenheit an der Abstimmung nicht teilgenommen.
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Die NMS Guntramsdorf ersucht um eine Tombolaspende fur das Sommerfest.
Antrag:

VZBGM Spazierer stellt den Antrag, fir die Tombolaspende den Betrag von € 50,-- zu
gewahren.

Wortmeldungen: keine

Beschluss:
Der Gemeinderat beschlief3t, fir die Tombolaspende den Betrag von € 50,-- zu gewéhren.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
dafir: 16
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0

TOP 22 (neu): Personelles - nicht 6ffentlicher Teil

TOP 23 (neu): Allfalliges
GR Schiller bedankt sich bei allen Gemeinderatinnen, die den Antragen beziglich MZH die
Zustimmung erteilt haben.

Da nichts mehr vorgebracht wird, wird die Sitzung von der Vorsitzenden um 21:53 Uhr
geschlossen.

Ganehmigt und gefertigt in der Sitzung des Gemeinderates vom ..~ 7.0 5= 0 &
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Beilage A)

Dringlichkeitsantrag

Die Gemeinderate der Fraktion der SPO Biedermannsdorf beantragen, dem
Tagesordnungspunkt

Zinsenzuschuss MZH

die Dringlichkeit zuzuerkennen und in die Tagesordnung fiir die Gemeinderatssitzung
am 26.6.2014 aufzunehmen.

Begriindung:
1. die kompletten Kreditkosten (Zinsen) sind von der MZH zu tragen;

2. Viele Investitionen wurden von der MZH bezahlt, obwohl diese durch die
Vermieterin (Gemeinde) zu tragen gewesen wéren.

Hohe des Zinsenzuschusses: jahrlich entsprechend der Zinslast des Vorjahres.

Biedermannsdorf, 26.6.2014

=
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	Begründung siehe Dringlichkeitsantrag. Bedeckung: Nachtrags-VA.
	GR Schiller führt ergänzend aus, dass für den Küchenumbau ein Kredit in Höhe von
	€ 640.000,-- aufgenommen wurde. Die Zinsbelastungen für diesen Kredit betrugen im Jahr 2013 € 21.605,11, obwohl mit diesem Kredit eigentlich Investitionen getätigt wurden, die von der Gemeinde als Vermieterin zu tragen gewesen wären. Deshalb soll der ...
	Antrag:
	GR Schiller beantragt, der Biedermannsdorfer MehrzweckhallenbetriebsgesmbH die jährlichen Zinsaufwendungen für den Kredit in Höhe von € 640.000,--, der für den Küchenzubau aufgenommen wurde, durch die Marktgemeinde Biedermannsdorf jährlich im Nachhine...
	Der Gemeinderat beschließt, der Biedermannsdorfer MehrzweckhallenbetriebsgesmbH die jährlichen Zinsaufwendungen für den Kredit in Höhe von € 640.000,--, der für den Küchenzubau aufgenommen wurde, durch die Marktgemeinde Biedermannsdorf jährlich im Nac...
	TOP 8 (neu): Obere Krautgärten – Parzellierungskonzept und Einleitung Verfahren zur Adaptierung des Flächenwidmungsplans sowie des Bebauungsplanes
	In den Erläuterungen zu der geplanten Änderung wird von der Fa. dielandschaftsplaner.at, Ziviltechnikergesellschaft m.b.H., folgendes ausgeführt:
	1. EINLEITUNG
	Die Marktgemeinde Biedermannsdorf hat beschlossen, das örtliche Raumordnungsprogramm (Flächenwidmungsplan) abzuändern.
	Die nachfolgenden Änderungspunkte beziehen sich auf die Plandarstellung: PI. Nr. R-0901/04/E
	2. ÄNDERUNGSANLASS
	2.1. Änderungspunkt 1: Umwidmung von Ggü in BB, KG Biedermannsdorf
	Der Änderungspunkt 1 umfasst eine Anpassung der Widmungsgrenzen zwischen Grünland Grüngürtel - Pufferzone (Ggü-Pufferzone) und Bauland Betriebsgebiet (BB) in Biedermannsdorf
	2.1.1 Betroffene Grundstücke
	Folgende Grundstücke sind betroffen: Gst. Nr. 600/3
	2.1.2 Bestandsanalyse
	Biedermannsdorf ist als ursprünglich stark agrarisch geprägtes Straßendorf zu beschreiben, das entlang der Ost-West gerichteten Ortsstraße die ortstypische 1-2 geschossige, geschlossene Bebauung durch Haken- und Zwerchhöfe aufweist. Die ehemals die Do...
	ln den 1960er-Jahren setzte eine Ortserweiterung nördlich der ehemaligen Hintausgassen und im Westen ein, diese Bereiche sind als Bauland Wohngebiet (BW) gewidmet.
	Im Süden des Ortsgebiets wurden die ehemaligen Krautäcker zwischen Mühl- und Mödlingbach bereits teilweise bebaut, hier liegen die größten Baulandreserven der Marktgemeinde. Der Mödlingbach kann weitestgehend als südliche Begrenzung des Ortes betracht...
	Das nordöstlich in der Ortschaft befindliche Betriebsgebiet, in dem die gegenständliche Parzelle 600/3 zu liegen kommt, erstreckt sich in annähernd rechteckiger Form über eine relativ große Fläche - es umfasst beinahe ein Sechstel der Ortschaft. Die b...
	Wohnbereiche.
	Hinsichtlich der Bevölkerungsentwicklung von Biedermannsdorf ist die Erhöhung der Einwohnerzahl von ca. 1.300 auf ca. 2.900 im Zeitraum von 1971 bis 2001 bemerkenswert, wobei die stärkste Zunahme zwischen 1971 und 1991 mit einer Verdoppelung der Einwo...
	einher.
	Die gegenständlichen Flächen liegen im östlichen Randbereich des großflächigen Betriebsgebiets im Nordosten des Siedlungskörpers von Biedermannsdorf und bilden den Übergang zur angrenzenden Agrarlandschaft. Das Betriebsgebiet ist durch mehrere öffentl...
	Ggü-Lärmschutzwall im Süden) umgeben.
	Die gegenständliche Parzelle selbst ist im Ausmaß von 3.323 m2 als Bauland Betriebsgebiet (BB) gewidmet, 1.198 m2 weisen die Widmung Ggü-Pufferzone auf. Nördlich grenzt die Siegfried-Marcus-Straße als Vösendorf an, westlich setzen sich die SB-Widmunge...
	die L154 vor den anschließenden Ackerflächen.
	Die Ggü-Widmung an der östlichen Grundstücksgrenze setzt sich in Richtung Süden als Waldstreifen, der im Flächenwidmungsplan als Forst kenntlich gemacht ist, fort. Der Waldstreifen schirmt das Betriebsgebiet aus östlicher Richtung räumlich ab und gewä...
	Gemäß den Unterlagen zu einer Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms im Jahr 2008 sollte diese eingliedernde Funktion auch der gegenständliche Ggü-Streifen erfüllen. Dem Naturstand ist jedoch zu entnehmen, dass der Grüngürtel als Wiesenfläche ge...
	2.1.3 Analyse und Begründung des Änderungsanlasses
	Die ursprüngliche Intention der Ggü-Widmung war die Abschirmung des Betriebsgebiets bzw. eine Eingliederung dessen in die Landschaft. Da die Grundstückseigentümer aber nicht verpflichtet sind, die Planungsidee des Grüngürtels umzusetzen, ist dieser im...
	Die gegenständliche Widmungsanpassung ist nun ein Vorgriff auf die Neudarstellung des örtlichen Raumordnungsprogramms inkl. erstmaliger Verordnung eines digitalen örtlichen Entwicklungskonzepts (OEK).
	Im Zuge dieser Neudarstellung soll u. a. die Funktion des Grüngürtels, der sich von der Georg-Humbhandl-Gasse über eine Länge von rund 1 km bis zu einer Verkehrsfläche nördlich des Betriebsgebiets erstreckt, über den gesamten Verlauf überdacht und all...
	Im Jahr 2008 wurde ein westlich bis südwestlich gelegener, in Nord-Süd-Richtung verlaufender Abschnitt des Grüngürtels von 10 m auf 4 m Breite reduziert. Es soll nun vergleichbar zu der 2008 durchgeführten Änderung die Widmungsgrenze um 4 m nach Süden...
	Eine abschirmende, bzw. Iandschafts- und ortsbildfördernde Wirkung, so wie ursprünglich für den Grüngürtel vorgesehen, kann auch bei 6 m Breite erreicht werden, sofern eine entsprechende Gestaltung des Grüngürtels, in Form einer Bepflanzung mit Gehölz...
	Die Umsetzung der ursprünglichen Planungsidee, die optische Einbindung des Betriebsareals in die freie Landschaft und somit die Abschirmung des Betriebsgebiets mit Gehölzen, wird nun durch eine Vereinbarung gem. § 16a NÖ ROG 1976 idgF. zwischen der Ge...
	raumgliedernden Wirkung und eine Aufwertung des Grüngürtels zu gewährleisten.
	Entsprechend der bereits abgeschlossenen Grundlagenforschung zum OEK sowie den bisherigen Abstimmungsgesprächen mit der Gemeinde Biedermannsdorf soll eine Aufwertung des Landschafts- und Ortsbildes in den Zielen und Maßnahmen verordnet werden. Demgemä...
	Stellungnahme und das Gutachten der raumordnungsfachlichen Sachverständigen vom 23. Mai 2014:
	Die Abteilung Bau- und Raumordnungsrecht hat mit Schreiben vom 14. Mai 2014 die Unterlagen zur Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogramms mit dem Ersuchen um Begutachtung übermittelt. Die Änderungsunterlagen wurden vom Ingenieurkonsulentenbüro dieLa...
	Aufgrund der vorgelegten Unterlagen und des Lokalaugenscheins am 22. Mai 2014 wird folgendes Gutachten vor Beschluss durch den Gemeinderat abgegeben.
	Allgemeines:
	Die Marktgemeinde Biedermannsdorf verfügt über ein Örtliches Raumordnungsprogramm aus dem Jahr 1993, welches derzeit umfassend überarbeit wird. Ein Örtliches Entwicklungskonzept befindet sich ebenfalls in Ausarbeitung.
	Im Zuge des gegenständlichen Änderungsverfahrens soll der Flächenwidmungsplan in einem Punkt abgeändert werden: Anpassung der Widmungsgrenze zwischen Grünland - Grüngürtel - Pufferzone und Bauland – Betriebsgebiet.
	Wie in den Änderungsunterlagen ausführlich beschrieben wird, plant die Marktgemeinde
	Biedermannsdorf im Zuge der generellen Überarbeitung des Örtlichen Raumordnungsprogramms die Überprüfung der Grüngürtel hinsichtlich Ausstattung und Sinnhaftigkeit der Zusatzbezeichnungen.
	Die gegenständliche Änderung des Flächenwidmungsplans, welche die Verschiebung der
	Widmungsgrenze zwischen Grünland - Grüngürtel - Pufferzone und Bauland - Betriebsgebiet
	vorsieht, soll als Vorgriff auf die Gesamtüberarbeitung erfolgen.
	Die geplante Widmungsänderung ist in den vorliegenden Unterlagen umfassend und
	nachvollziehbar erläutert. Ein Widerspruch zu verbindlichen Planungsbestimmungen des NÖ ROG 1976 wurde nicht festgestellt.
	Stellungnahme des Landes zu möglichen Umweltauswirkungen:
	Die Abteilung Bau- und Raumordnungsrecht hat mit Schreiben vom 14. Mai 2014 die
	Abschätzung der Gemeinde zur Erheblichkeit von möglichen Umweltauswirkungen mit dem Ersuchen um Stellungnahme übermittelt. Die Abschätzung der Umweltauswirkungen wurde vom Büro dielandschaftsplaner.at, Ziviltechnikergesellschaft m.b.H., ausgearbeitet.
	Diese Abschätzung kommt zu dem Ergebnis, dass voraussichtlich die abschätzbaren Auswirkungen auf die Umwelt entweder ausschließlich positiv oder aber nicht erheblich sein werden und daher eine SUP entfallen kann.
	Auf Grund einer Sichtung der vorgelegten Unterlagen mit Durchführung eines
	Lokalaugenscheins und ohne zusätzliche Erhebungen und Untersuchungen können
	die Aussagen dieser Abschätzung als schlüssig bezeichnet werden. Das Ergebnis
	wird nach dem derzeitigen Grundlagen- und Erhebungsstand als zutreffend erachtet.
	Es liegt folgende Verordnung zur Beschlussfassung vor:
	Der Gemeinderat der Marktgemeinde Biedermannsdorf hat in seiner Sitzung
	am 26.6.2014,TOP 9, folgende
	VERORDNUNG
	beschlossen:
	§ 1
	Auf Grund des § 22 Abs. 1 des NÖ Raumordnungsgesetzes 1976, LGBI. 8000 idgF., wird das örtliche Raumordnungsprogramm der Marktgemeinde Biedermannsdorf dahingehend abgeändert, dass für die auf der hierzu gehörenden Plandarstellung PI. Nr. R-0901/04/E, ...
	§ 2
	Das örtliche Raumordnungsprogramm wird dahingehend abgeändert, dass die Plandarstellung Nr. R-0901/03/B durch die Neudarstellung mit der Plannummer R-0901/04/B, erstellt vom Ingenieurkonsulentenbüro "die Landschaftsplaner.at, Ziviltechnikergesellschaf...
	§ 3
	Die Plandarstellung Nr. R-0901/04/B, welche mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehen ist, liegt im Gemeindeamt während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf.
	§ 4
	Die Verordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch die NÖ Landesregierung und nach ihrer darauf folgenden Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft.
	Weiters liegt folgende Vereinbarung zur Beschlussfassung vor:
	Die Verpflichtung zur Bepflanzung des verschmälerten Grüngürtels mit Gehölzen soll mit nachstehender Vereinbarung verbindlich festgelegt werden (Vereinbarung gemäß
	§ 16a Abs. 2 NÖ ROG zur Bepflanzung des Grüngürtels)
	Vereinbarung gemäß § 16a Abs. 2 NÖ ROG zur Bepflanzung des Grüngürtels
	abgeschlossen zwischen
	Fa. Billa Aktiengesellschaft
	IZ NÖ-Süd, Straße 3, Objekt 16, A-2355 Wiener Neudorf,
	als Eigentümerin des Grundstücks Nummer 600/3, EZ 1040, KG 16103 Biedermannsdorf
	(im Folgenden „Eigentümer“ genannt)
	und
	Marktgemeinde Biedermannsdorf
	Ortsstraße 46
	A-2362 Biedermannsdorf
	Bezug nehmend auf § 16a Abs. 2 NÖ ROG 1976 idgF., wird zwischen den angeführten Vertragsparteien nachstehender Vertag abgeschlossen:
	I. Vertragsgegenstand
	Gegenstand dieses Vertrags ist das Grundstück Nr. 600/3, KG Biedermannsdorf, für das gemäß der vom Gemeinderat der Marktgemeinde Biedermannsdorf beschlossenen Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms über eine Breite von 4 m die Widmung Bauland Be...
	II. Ziel
	Als Ausgleich für die unter Punkt I angeführte Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms verpflichtet sich der Eigentümer auf dem Grundstück Nr. 600/3 im Bereich des in einer Breite von 6 m verbleibenden Grüngürtels (Widmung Ggü-Pufferzone) auf eig...
	III. Gestaltung des Grüngürtels
	Die Bepflanzung ist mit einheimischen, standorttypischen Baum- und Straucharten vorzusehen. Bezüglich der zu pflanzenden Baum- und Straucharten ist das Einvernehmen mit der Marktgemeinde Biedermannsdorf herzustellen.
	IV. Rechtsnachfolge
	Die Billa Aktiengesellschaft sorgt dafür, dass der Inhalt dieses Vertrags verbindlich auch auf etwaige Rechtsnachfolger als Eigentümer des Grundstücks 600/3 übertragen wird.
	V. Schlussbestimmung
	Bei Nichterfüllung dieses Vertrags ist der Eigentümer/dessen Rechtsnachfolger verpflichtet, der Marktgemeinde Biedermannsdorf die Vornahme einer Ersatzmaßnahme auf dem Grundstück Nr. 600/3, KG Biedermannsdorf, in Form einer Gehölzpflanzungen entsprech...
	Antrag:
	GGR Ing. Heiss stellt den Antrag,
	1. die Verordnung zur Änderung des örtliche Raumordnungsprogramms der Marktgemeinde Biedermannsdorf wie vorgetragen zu beschließen,
	2. den Abschluss der vorgetragenen Vereinbarung gemäß § 16a Abs. 2 NÖ ROG zur Bepflanzung des Grüngürtels zu genehmigen.
	Wortmeldungen:    GR Krammer, GGR Ing. Heiss
	Beschluss:
	Der Gemeinderat beschließt,
	1. die Verordnung zur Änderung des örtliche Raumordnungsprogramms der Marktgemeinde Biedermannsdorf wie vorgetragen,
	2. den Abschluss der vorgetragenen Vereinbarung gemäß § 16a Abs. 2 NÖ ROG zur Bepflanzung des Grüngürtels zu genehmigen.
	In den Erläuterungen zu der geplanten Änderung wird von der Fa. dielandschaftsplaner.at, Ziviltechnikergesellschaft m.b.H., folgendes ausgeführt:
	1. EINLEITUNG
	Die Gemeinde Biedermannsdorf beabsichtigt, den Bebauungsplan in Teilbereichen des Ortsgebiets abzuändern und neu darzustellen.
	Die nachfolgenden Änderungspunkte beziehen sich auf die Plandarstellung: Plan Nr. R-0901/BEP/03/E, Planblatt 28.
	Die Marktgemeinde Biedermannsdorf verfügt über einen rechtsgültigen Bebauungsplan in analoger Form. Zwischenzeitlich wurde mit der Überführung der analogen Plandarstellung in einen digitalen GIS-Datensatz begonnen. Dieser wird auf Basis des Flächenwid...
	ln den letzten Jahren wurden etliche Änderungen des Bebauungsplanes durchgeführt, im Jahr 2012 wurden dabei die Planblätter 18 und 23, im Jahr 2013 das Planblatt 29 bereits digital neu dargestellt und verordnet.
	Die Gemeindevertretung beabsichtigt die Inhalte des Bebauungsplanes mit den langfristig angestrebten Entwicklungstendenzen der Raumplanung abzustimmen. Mittlerweile wurde deshalb auch mit der Erstellung eines digitalen Örtlichen Entwicklungskonzeptes ...
	Die Marktgemeinde Biedermannsdorf hat eine Überarbeitung des Bebauungsplanes als Neudarstellung für den gegenständlichen Planungsbereich Parzelle Nr. 330 in Auftrag gegeben. Zwischenzeitlich wurden die baulichen Gegebenheiten vor Ort erhoben und die l...
	Die Gemeinde schafft mit den Festlegungen im Bebauungsplan die Vorgaben für das Erscheinungsbild des Ortsgefüges. Die rechtskräftigen Festlegungen im Bebauungsplan wurden mit den angestrebten Planungszielen abgestimmt. Aufbauend auf die Grundlagenerhe...
	2. BETROFFENE GRUNDSTÜCKE
	Folgende Grundstücke (Stand DKM 2014) sind betroffen: Gst. Nr. 330
	3. GRUNDLAGENFORSCHUNG
	Biedermannsdorf liegt im Wiener Becken, östlich der Südautobahn, verfügt durch die nahegelegene Autobahnanschlussstelle über eine sehr gute überregionale Verkehrsanbindung und konnte in den letzten Jahrzehnten so die Funktion als Wirtschafts- und Wohn...
	Einwohner, Stand 2012), wobei grundsätzlich entsprechend der Lage im siedlungsstrukturell dynamischen südlichen Wiener Umland künftig ein Bevölkerungswachstum zu erwarten ist bzw. prognostiziert wird.
	Das Planungsgebiet befindet sich zentrumsnah unweit des Gemeindeamts von  Biedermannsdorf, im Kreuzungsbereich Perlasgasse - Josef Bauer-Straße. Die betroffene Eckparzelle 330 hat eine Größe von knapp 620 m2 und ist mit einem ehemals als Pension genut...
	Im rechtskräftigen Flächenwidmungsplan ist die Parzelle als Bauland Wohngebiet (BW) gewidmet, die umliegenden Widmungen lauten ebenfalls BW bzw. BW-Aufschließungszone (BW-A3), Bauland Kerngebiet (BK), Bauland Sondergebiet (BS) - Sonderschule, Kinderhe...
	Gemäß der Plandarstellung zum rechtskräftigen Bebauungsplan gelten für die gegenständliche Parzelle nachfolgende Bestimmungen:
	Bebauungsdichte 30% (30)
	Geschlossene Bauweise (g)
	Bauklasse I, II (I, II)
	Vordere Baufluchtlinien ohne Anbauverpflichtung im Abstand von 4 m zur Straßenfluchtlinie entlang der J. Bauer-Straße.
	Anbauverpflichtung an der Straßenfluchtline entlang der J. Bauer-Straße und der Perlasgasse.
	ln Ergänzung zu den Festlegungen in der Plandarstellung wird die Bebauung über die
	Bebauungsbestimmungen geregelt. Im Zuge der gegenständlichen Änderung des Bebauungsplans ist jedoch keine Änderung der Bebauungsbestimmungen vorgesehen.
	4. GEPLANTE ÄNDERUNGEN
	Die Marktgemeinde Biedermannsdorf beabsichtigt, den rechtsgültigen Bebauungsplan in Teilbereichen abzuändern.
	Im Rahmen der vorliegenden Änderung werden für die Widmungsflächen Bauland Wohngebiet (BW) auf der Parzelle 330 nachfolgende Inhalte des Bebauungsplans geändert (Änderungspunkt 1):
	Baufluchtlinien
	Die vordere Baufluchtlinie soll mit Ausnahme der Südost-Ecke der Parzelle (siehe unten) an die Straßenfluchtlinie gelegt werden. Anstelle der bisher für einen Großteil der Parzelle 330 festgelegten Anbauverpflichtung an der Straßenfluchtlinie soll nun...
	Die Gemeinde möchte die gesetzliche Voraussetzung schaffen, um das bestehende Ortsbild zu erhalten und neue Gebäude harmonisch in das vorherrschende Erscheinungsbild einzugliedern.
	Es hat sich gezeigt, dass im gegenständlichen Bereich Gst. Nr. 330 die festgelegten
	Bebauungsbestimmungen dieser Zielsetzung nicht entsprechen.
	Der Baubestand auf Gst. Nr. 330 ist entlang der Perlasgasse an der seitlichen Grundstücksgrenze und an der Straßenfluchtlinie angebaut. Zur Straßenkreuzung hin rückt der Baubestand von der Straßenfluchtlinie ab. Auch entlang der Josef Bauer-Straße rei...
	Der Gemeindevertretung sind keine Beeinträchtigungen der Verkehrssituation aufgrund der bestehenden Bebauung bekannt.
	Um die Festlegungen im Bebauungsplan auf den Baubestand und eine mögliche künftige Bebauung abzustimmen, soll die Anbauverpflichtung an der Straßenfluchtlinie entlang der Perlasgasse neu geregelt werden. Das Ende der Anbauverpflichtung wird an der nor...
	Baufluchtlinie wird sichergestellt, dass auch in Zukunft die Übersicht auf die Verkehrssituation gewahrt bleibt und Hauptgebäude im Nahbereich der Straßenkreuzung mind. 4m von der Straßenfluchtlinie abzurücken sind.
	Entlang der Josef Bauer-Straße wird die vordere Baufluchtlinie in die Straßenfluchtlinie verlegt. Mit den geplanten Maßnahmen werden Festlegungen des Bebauungsplanes mit der Situation in der Natur und die Zielsetzung eines einheitlichen Ortsbildes abg...
	GGR Ing. Heiss beantragt, die Verordnung zur Änderung des Bebauungsplans der Marktgemeinde Biedermannsdorf wie vorgetragen zu beschließen.
	Wortmeldungen:   GR Krammer, GGR Ing. Heiss, GGR Fausik, GR Schiller
	Der Gemeinderat fasst den Beschluss, die Verordnung zur Änderung des Bebauungsplans der Marktgemeinde Biedermannsdorf wie vorgetragen zu beschließen.
	Wortmeldungen:  GR Krammer, GR Dr. Luisser, GGR Ing. Heiss
	Wortmeldungen:   keine
	Abstimmungsergebnis:  einstimmig
	dafür:    16
	dagegen:    0
	Stimmenthaltungen:   0
	Wortmeldungen:   keine
	Abstimmungsergebnis:  einstimmig
	dafür:    15
	dagegen:    0
	Stimmenthaltungen:   0
	Wortmeldungen:   keine
	Abstimmungsergebnis:  einstimmig
	dafür:    16
	dagegen:    0
	Stimmenthaltungen:   0
	Wortmeldungen:  GR Dr. Luisser, GGR Fausik, VZBGM,
	Beschluss:
	Abstimmungsergebnis:  einstimmig
	dafür:    16
	dagegen:    0
	Stimmenthaltungen:   0
	Wortmeldungen:   GR Dr. Luisser, GR Schiller, VZBGM, GGR Ing. Heiss
	Abstimmungsergebnis:  einstimmig
	dafür:    16
	dagegen:    0
	Stimmenthaltungen:   0
	TOP 17 (neu): Wohnungsvergabe im Objekt Betreutes Wohnen
	Im Objekt Betreutes Wohnen, Perlasgasse 12a, ist die TOP 6 frei. Für die Wohnung gibt es folgende  Bewerbung: Familie Zachary.
	Die Wohnung soll an Familie Zachary vergeben werden.
	Antrag:
	GGR Kollmann stellt den Antrag, die Wohnung Perlasgasse 12a, TOP 6, an Familie Zachary zu vergeben.
	Wortmeldungen:  GR Schiller, GR Krammer, GR Dr. Luisser, BGM, GGR Kollmann
	Beschluss:
	Der Gemeinderat beschließt, die Wohnung Perlasgasse 12a, TOP 6, an Familie Zachary zu vergeben.
	Abstimmungsergebnis:  einstimmig
	dafür:    16
	dagegen:    0
	Stimmenthaltungen:   0
	Abstimmungsergebnis:  einstimmig
	dafür:    16
	dagegen:    0
	Stimmenthaltungen:   0
	Abstimmungsergebnis:  einstimmig
	dafür:    16
	dagegen:    0
	Stimmenthaltungen:   0
	Abstimmungsergebnis:  einstimmig
	dafür:    16
	dagegen:    0
	Stimmenthaltungen:   0
	a. Zuschuss Druckkosten für 2 Kinderbücher
	Fr. Litschauer hat 2 Kinderbücher geschrieben und ersucht nunmehr um  einen Druckkostenbeitrag, damit die Bücher veröffentlicht werden können.
	Antrag:
	VZBGM Spazierer stellt den Antrag, einen Druckkostenbeitrag in Höhe von € 200,-- zu gewähren.
	Wortmeldungen:  keine
	Beschluss:
	Der Gemeinderat beschließt, einen Druckkostenbeitrag in Höhe von € 200,-- zu gewähren.
	Abstimmungsergebnis:  einstimmig
	dafür:    16
	dagegen:    0
	Stimmenthaltungen:   0
	b. Verein Hospiz Mödling
	Der Verein organisiert die Palliativ-Betreuung für den Bezirk Mödling und ersucht um Subvention in Höhe von € 114,-- (das sind € 0,04 pro Einwohner). Dies entspricht der Subvention in den Vorjahren.
	Die Leistungen des Vereins werden kostenlos angeboten.
	Antrag:
	VZBGM Spazierer stellt den Antrag, dem Verein Hospiz Mödling eine Subvention in Höhe von € 114,-- zu gewähren.
	Wortmeldungen:  keine
	Beschluss:
	Der Gemeinderat beschließt, dem Verein Hospiz Mödling eine Subvention in Höhe von € 114,-- zu gewähren.
	Abstimmungsergebnis:  einstimmig
	dafür:    16
	dagegen:    0
	Stimmenthaltungen:   0
	c. Mobile Palliativ-Hospizbetreuung des Vereins Hospiz Mödling
	Antrag:
	VZBGM Spazierer stellt den Antrag, für die Mobile Palliativ-Hospizbetreuung eine Subvention in Höhe von € 300,-- zu gewähren.
	Wortmeldungen:  keine
	Beschluss:
	Der Gemeinderat beschließt, für die Mobile Palliativ-Hospizbetreuung eine Subvention in Höhe von € 300,-- zu gewähren.
	Abstimmungsergebnis:  einstimmig
	dafür:    16
	dagegen:    0
	Stimmenthaltungen:   0
	d) BH Mödling Aktion Ferien sind für alle da!:
	2011 und 2012: € 218,--
	Antrag:
	VZBGM Spazierer stellt den Antrag, die Aktion „Ferien sind für alle da!“ im Jahr 2014 mit
	€ 1.000,--,-- zu unterstützen.
	Wortmeldungen:  keine
	Beschluss:
	Der Gemeinderat beschließt, die Aktion „Ferien sind für alle da!“ im Jahr 2014 mit
	€ 1.000,--,-- zu unterstützen.
	Abstimmungsergebnis:  einstimmig
	dafür:    16
	dagegen:    0
	Stimmenthaltungen:   0
	e) Rote Nasen Clowndoctors:
	2011 und 2012 jeweils € 300,-- gewährt.
	Diese sollen auch heuer wieder gewährt werden.
	Antrag:
	VZBGM Spazierer stellt den Antrag, den Rote Nasen Clowndoctors für das Jahr 2014 eine Subvention in Höhe von € 300,-- zu gewähren.
	Wortmeldungen:  GR Schiller
	Beschluss:
	Der Gemeinderat beschließt, den Rote Nasen Clowndoctors für das Jahr 2014 eine Subvention in Höhe von € 300,-- zu gewähren.
	Abstimmungsergebnis:  einstimmig
	dafür:    16
	dagegen:    0
	Stimmenthaltungen:   0
	Wortmeldungen:  keine
	Abstimmungsergebnis:  einstimmig
	dafür:    15
	dagegen:    0
	Stimmenthaltungen:   0
	g) Tombolaspende für Sommerfest NMS Guntramsdorf
	Antrag:
	VZBGM Spazierer stellt den Antrag, für die Tombolaspende den Betrag von € 50,-- zu gewähren.
	Wortmeldungen:  keine
	Beschluss:
	Der Gemeinderat beschließt, für die Tombolaspende den Betrag von € 50,-- zu gewähren.
	Abstimmungsergebnis:  einstimmig
	dafür:    16
	dagegen:    0
	Stimmenthaltungen:   0
	TOP 22 (neu): Personelles - nicht öffentlicher Teil
	GR Schiller bedankt sich bei allen GemeinderätInnen, die den Anträgen bezüglich MZH die Zustimmung erteilt haben.
	Da nichts mehr vorgebracht wird, wird die Sitzung von der Vorsitzenden um  21:53 Uhr geschlossen.
	Beilage A)
	/

